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1. Kapitel 

 

Sophie
 
 

Es fhlt sich unwirklich an, der Sonne beim Aufgehen zu zusehen. Die Dunkelheit der Nacht weicht dem Licht des Tages. Zuerst verwandelt sich die Schwrze in ein dunkles Blau, dieses nimmt immer mehr Violetttne an, ehe ein strahlendes Purpur die ersten goldenen Sonnenstrahlen begleitet. 
 
Ich verbiete mir, an die letzte Nacht zu denken, und konzentriere mich nur auf das Hier und Jetzt. 
 
Seit Scott mich vor Cooper gerettet hat, sind drei Wochen vergangen. Einundzwanzig lange Tage, in denen ich verzweifelt versucht habe, nicht den Verstand zu verlieren. Es hat nicht funktioniert ...
 
Vor zwei Wochen hat Scott mir endlich erzhlt, warum ich nicht mit meinem Bruder telefonieren kann  er hat ihn erschossen. 
 
Der Mann, dem ich mich jede Nacht hingebe, dessen Hnde meine Haut zum Glhen bringen und dessen heroische Ksse mich atemlos machen, ist der Mrder meines Bruders. 
 
Es ist verrckt, doch ich schaffe es nicht wirklich, um Sean zu trauern. 
 
Ich habe mein letztes Familienmitglied verloren und keine Trne vergossen. 
 
Was stimmt nicht mit mir? 
 
Vielleicht stehe ich ja unter Schock? 
 
Vielleicht hat mein Gehirn die Tatsache, dass ich Sean nie wiedersehen werde, auch einfach noch nicht verarbeiten knnen ...
 
Ich fhle mich wie betubt, zumindest fhle ich mich so, solange mein Entfhrer nicht bei mir ist. 
 
Eine erschreckende Entwicklung ...
 
Denn sobald ich in seinen starken Armen liege, seinen Geruch einatme und die Wrme seines Krpers spre, beginnt es in meinem Bauch wie verrckt zu kribbeln.
 
Scott Torres mag ein gnadenloser Killer sein, doch wenn es um meine Gesundheit und mein Leben geht, ist er mehr als frsorglich. 
 
Manchmal kommt es mir so vor, als wre Scott eine gespaltene Persnlichkeit.
 
Der Knig von New York hat zwei Gesichter. Das eine, das er der Welt und seinen Mnnern zeigt und das, das er mir gegenber an den Tag legt. Ich mache mir keine Illusionen, dass ich vor der dunklen Seite seines Charakters in Sicherheit bin, wie sollte ich auch? Immerhin bin ich seine Gefangene! Dennoch frchte ich mich nicht mehr so sehr vor ihm wie in den ersten Tagen.
 
Ob das daran liegt, dass er mich schon so weit manipuliert hat, dass ich den Bezug zur Realitt verliere? 
 
Oh Gott .... bin ich etwa gerade dabei, mich in den Killer meines Bruders zu verlieben? 
 
Von dem Gedanken entsetzt wende ich den Blick vom Sonnenaufgang ab und schttle verwirrt den Kopf. Wie wird es noch mal genannt, wenn sich ein Opfer in ihren Entfhrer verliebt? Stockholmsyndrom, glaube ich. So bescheuert das auch sein mag, aber es beruhigt mich, dass es einen medizinischen Fachausdruck fr das, was ich empfinde, gibt. 
 
 

Die letzten Wochen habe ich damit verbracht, mich in Scotts Zuhause genauer umzusehen. 
 
Seine Bibliothek ist, genau wie sein Khlschrank, gut gefllt. Scotts Bett ist mit Seide bezogen, die Kosmetikartikel, die er mir besorgt hat, haben mehr gekostet als ich im vergangenen halben Jahr fr Lebensmittel ausgegeben habe und an die unendlich vielen Klamotten, die mir eine Personal Shopperin vorbeigebracht hat, will ich gar nicht erst denken. Ich fhle mich wie einer dieser seltenen Paradiesvgel, die in teuren goldenen Kfigen sitzen, in denen sie zwar die Flgel ausstrecken, jedoch nicht fliegen knnen. 
 
Ich war noch nie eine von den Frauen, die Wert auf Luxus legen. Alles, was ich wollte, war ein einigermaen sorgloses Leben. 
 
Letzte Nacht, nachdem Scott mich gevgelt und mich anschlieend von den Fesseln, mit denen er mich an das Bett gebunden hatte, befreit hat, habe ich all meinen Mut zusammengenommen und ihn gefragt, aus welchem Grund er meinen Bruder gettet hat. 
 
Seine Antwort kam prompt:
 
Sean war ein unkalkulierbares Sicherheitsrisiko fr dich, Ktzchen. Solange er am Leben war, warst du nicht sicher. Die Biker waren nur der Anfang. Das konnte ich nicht tolerieren.
 
Doch es waren nicht seine Worte, die mich schockiert haben, sondern das, was ich in den eisblauen Augen meines Peinigers gesehen habe. 
 
Scott hat Sean umgebracht, damit ich nichts und niemanden habe, zu dem ich flchten kann. Scott nennt mich sein Ktzchen, es mag sein, dass das nur ein Kosename ist, doch es ist auch eine Metapher fr die Situation, in der ich mich gerade befinde. 
 
Ob ich es will oder nicht  ich bin Scotts Gnade genauso ausgeliefert wie ein Haustier seinem Besitzer. Er versorgt mich mit Essen und Kleidung, kmmert sich um meine rztliche Versorgung und bestimmt, wo ich mich aufhalte oder was ich mache. 
 
Ich bin im wahrsten Sinne des Wortes sein Ktzchen, und ich kann nichts dagegen tun.
 
Vor dem dicken Sicherheitsglas der Fensterscheiben befindet sich die Realitt. Die Welt dreht sich unaufhrlich weiter, fr mich aber fhlt es sich so an, als wre sie stehen geblieben. 
 
Die Sehnsucht, die sich immer dann in mir ausgebreitet hat, wenn ich aus den Scheiben gesehen und das rege Treiben auf den Straen beobachtet habe, ist weniger geworden. Auch wenn ich es nicht sollte, so langsam gewhne ich mich an meine Gefangenschaft. Mein Plan, Scott glauben zu lassen, dass ich mich mit meinem Los abgefunden habe, scheint mir so ins Blut bergegangen zu sein, dass ich es mittlerweile selber glaube. 
 
 

Kurz nach der Sache mit den Bikern habe ich Scott gefragt, ob ich an seinen Computer darf, um ins Internet zu gehen. Genau wie erwartet hat er es mir nicht erlaubt. Zwar hat er sein Nein damit begrndet, dass sich auf seinem PC wichtige Dateien befinden, doch ich war mich sicher, dass er nur Angst davor hatte, dass ich im Netz nach Hilfe rufe. 
 
Mit dieser Einschtzung lag ich falsch. Ein paar Tage spter, nachdem Elena uns das Frhstck serviert hatte, hat Scott pltzlich ein MacBook vor mich auf den Tisch gelegt und mir viel Spa dabei gewnscht, ehe er mich auf die Stirn geksst, aufgestanden und mich vllig perplex alleine sitzen gelassen hat. 
 
Natrlich habe ich sofort getestet, ob ich damit auch ins Internet kann und ob er bestimmte Seiten gesperrt hat  doch das hat er nicht. 
 
Dem Impuls folgend habe ich mich sofort auf die Seite des New Yorker Police Departments geklickt, doch dann hat mich der Mut verlassen. 
 
Eine Stunde lange habe ich auf den Bildschirm gestarrt, ehe ich ihn wieder zugeklappt habe. Elena muss mich beobachtet haben, sie hat zufrieden genickt und mir mitgeteilt, dass es mir eh nicht geholfen htte, die Cops ber meine Entfhrung zu informieren. Ich habe ihr sofort geglaubt. Scotts Macht ist grenzenlos. Kein Polizist ist so lebensmde, sich mit ihm anzulegen.
 
Als Nchstes kam mir die Idee, mich an die Presse, wie zum Beispiel die New York Times, zu wenden, aber was dann? 
 
Keine Ahnung, ob sie alle auf Scotts Schmiergeldliste stehen. Aber wenn weder die Polizei noch die Politiker gegen Scott vorgehen, was sollen da schon Reporter ausrichten knnen? 
 
Meine anfngliche Freude hat sich schnell in schlechte Laune gewandelt und seitdem habe ich den Mac nicht mehr angerhrt. 
 
 

Ich rede mir ein, dass es besser ist, bei meinem ursprnglichen Plan zu bleiben.
 
Aber stimmt das? 
 
Was, wenn ich nicht nur Scott, sondern auch mir etwas vorspiele?
 
Jedes Mal, wenn wir uns kssen, wenn unsere Lippen miteinander verschmelzen, gert mein Herzschlag aus dem Takt, es ist, als wrde ich im freien Fall von einer Klippe springen, ohne zu wissen, ob das Wasser, in das ich kopfber strze, tief genug ist, damit ich mir nicht das Genick breche. 
 
Der gefhrliche Mann, der mich fr sich beansprucht, lst die widersprchlichsten Gefhle in mir aus. In manchen Augenblicken fhlt es sich so an, als knnte ich mit den Hnden die Sonne berhren, ohne dabei zu verbrennen, doch dann, einen Atemzug spter, sagt oder tut er etwas, das mich emotional in die tiefste Hlle katapultiert. 
 
Nicht zum ersten Mal stelle ich mir die Frage, ob die Intensitt, mit der ich auf Scott reagiere, daher kommt, dass ich in Mnnerangelegenheiten so unerfahren bin.
 
Vielleicht knnte ich mich strker gegen die Nhe, die durch den vielen Sex zwischen uns herrscht, wehren, wenn ich in der Vergangenheit gelernt htte, dass Sex nicht unbedingt etwas mit Liebe zu tun hat.
 
Unruhig beginne ich durch den Raum zu laufen. Scott besteht darauf, dass ich mit ihm zusammen in seinem Schlafzimmer und nicht in dem Bett schlafe, in dem er es immer mit seinen Nutten getrieben hat.
 
Was bedeutet das? 
 
Ich meine, was ist das zwischen ihm und mir eigentlich? 
 
Eine vllig kranke Scheie! - Mein Unterbewusstsein hat im Gegensatz zu meinem Herzen eine ganz klare Ansicht. 
 
 

Auf dem gemtlichen Ledersessel, den ich mir vor die groe Fensterfront gestellt habe, liegt der Roman ES von Stephen King. Irgendwie habe ich gerade nicht die geringste Lust auf Pennywise, den rothaarigen Kinder fressenden Clown. Ich beschftige mich lieber mit dem schwarzhaarigen muskelbepackten Dmon, der nur wenige Zimmer weiter an seinem Schreibtisch sitzt und wahrscheinlich Waffen an wirklich bse Menschen verkauft. Erst letzte Nacht habe ich Scott bei einem Telefonat belauscht, in dem es darum ging, dass er Sturmgewehre an die Asiaten verkaufen will. 
 
Ich habe zwar keine Ahnung, was genau ein Sturmgewehr ist, aber ich bin mir sicher, dass dieser Deal bestimmt nicht dazu beitragen wird, die Straen von New York sicherer zu machen  es wird wohl eher das Gegenteil der Fall sein. 
 
Die Kuba-Lieferung, von der mein Bruder wusste, ist zu Scotts Zufriedenheit reibungslos ber die Bhne gelaufen. Ich frage mich, was aus dem ganzen Kokain wird? 
 
Ich meine, an wen verkaufen Scotts Dealer das weie Gift? 
 
An Frauen, Jugendliche oder vielleicht sogar an Kinder? Der Mann, in dessen Bett ich Nacht fr Nacht steige, scheint kein Gewissen zu haben.
 
 

Gelangweilt verlasse ich das Zimmer und begebe mich auf einen Streifzug durch das Loft. 
 
Die Wachen, die bisher immer direkt vor der Tre gestanden und auf mich gewartet haben, hat Scott bereits abgezogen. Jetzt steht nur noch Tao, ein unfreundlich wirkender Asiate, vor dem verschlossenen Lift und prft, wer kommt und wer geht. Offensichtlich hat Scott mir noch nicht verziehen, dass ich Juan berwltigt habe und geflohen bin. 
 
Ich nicke Tao freundlich zu, seine dstere Miene hellt sich kurz auf. Scotts dunkle Stimme tnt in einer bedrohlichen Tonlage durch den langen Gang. Sie erinnert mich an ein Donnergrollen. Instinktiv bleibe ich stehen, lausche den Worten und rgere mich, als ich feststelle, dass er sich auf Russisch unterhlt. Trotz der Tatsache, dass ich kein Wort verstehe, ist es eindeutig, dass er auf die Person, mit der er da spricht, verdammt wtend ist. 
 
Dank der Zeit, die ich jetzt schon hier bin, wei ich, dass Scott oft auf seine Mnner oder auf irgendwelche Geschftspartner wtend ist. Es scheint nicht leicht zu sein, den Knig von New York zufriedenzustellen. 
 
Gerade denke ich darber nach, einfach umzudrehen und mich doch mit meinem Buch zu beschftigen, da kommt mir Elena entgegen. An dem bsen Grinsen, zu dem sich ihre Lippen verziehen, erkenne ich, dass sie sich darber freut, dass ich mich vor Scott noch immer frchte. 
 
Keine Ahnung, was ich gesagt oder getan habe, aber dieses Miststck hat es auf mich abgesehen. So, wie ich das sehe, ist sie in meinen Entfhrer verliebt und rgert sich malos darber, dass Scott in ihr nichts weiter als seine Haushlterin sieht. 
 
Eine Tatsache, die mir wiederum eine diebische Freude bereitet. Nicht bereit, Elena die Genugtuung zu gnnen, atme ich tief ein und gehe entschlossen weiter. 
 
Sofort rutscht ihr das Lcheln aus dem Gesicht, was mich erst recht freut. 
 
Wenn Scott seine Drohung, mich fr immer bei sich zu behalten, wahr macht, dann wird es irgendwann mal zum Showdown zwischen mir und dieser spanischen Tussi kommen. Eines wei ich mit Sicherheit. Wenn Scott erfhrt, dass Elena mich bei meiner Flucht nicht aufgehalten, sondern mich gehen lassen hat, wird er sie nicht nur feuern, sondern bestimmt auch bestrafen. Und wie das aussehen wird, wei ich jetzt schon  blutig. 
 
 

Mit rasendem Puls, trockenen Lippen und viel zu schnell kommendem Atem stoppe ich kurz vor Scotts angelehnter Brotre, kneife die Augen zusammen und hoffe, dass er nicht die Wut, die er auf seinen Gesprchspartner hat, an mir auslsst. Auch wenn es mir langsam leichter fllt, Scotts Stimmung einzuschtzen, ist er noch immer unberechenbar. Er ist wie ein wilder Lwe, nur weil er nicht sofort zubeit, ist er noch lange nicht zahm. 
 
Ohne anzuklopfen, ffne ich die Tre langsam etwas weiter und lasse meinen Blick ber den Mann gleiten, der mich gefangen hlt. 
 
Er trgt eine schwarze Armani Hose, ein mitternachtsblaues Hemd, keine Krawatte und am rechten Handgelenk eine schwere Rolex. 
 
Obwohl er nichts weiter macht, als dazusitzen, zu telefonieren und mit der linken Hand durch einen Stapel Unterlagen zu blttern, wirkt er mchtig und stark. So als knnte ihn nichts auf dieser Welt in die Knie zwingen. 
 
Aus seinem Mund kommen komplizierte slawische Worte und ich frage mich, wie viele Sprachen er wohl beherrscht? 
 
Erst als ich mich in Bewegung setze und langsam auf ihn zugehe, bemerkt er mich. Ohne das Gesprch zu unterbrechen, dreht er sich zu mir und sieht mir, nachdem er mich mit einem animalischen Blick von der Sohle bis zum Scheitel gemustert hat, tief in die Augen. 
 
Nervs sauge ich meine Unterlippe zwischen die Zhne, beie auf ihr herum und gehe noch etwas weiter auf ihn zu. Scott streckt seinen Arm nach mir aus, umfasst mein Handgelenk und zieht mich zwischen seine Beine. Noch immer klingt seine Stimme eiskalt und tdlich, doch in seinen pazifikblauen Augen flackert es begehrlich auf. 
 
Er will mich  jetzt. An dem Griff, mit dem er mich festhlt, und der Art, wie sich seine Finger um mein Handgelenk schlieen, erkenne ich, dass er nicht zrtlich sein wird. 
 
Scott lsst mich los, packt sich mein Shirt und dirigiert mich nach unten. Ich kapiere sofort, was er von mir will und sinke, ohne Widerstand zu leisten, vor ihm auf die Knie. 
 
Ganz das brave Mdchen ffne ich zuerst den Knopf, dann den Reiverschluss seiner Hose. Scott hebt seine Hften kurz an, ich befreie sein erigiertes Glied von allen Stoffschichten und lecke mir, als ich den cremigen Lusttropfen, der bereits auf seiner Eichel perlt, begierig ber die Lippen. 
 
Nicht zum ersten Mal in den vergangenen Tagen rede ich mir ein, dass ich das alles nur tue, um meinen Plan weiterzuverfolgen. Ich belge mich selbst, spiele mir etwas vor und sorge so dafr, dass ich mich nicht mit den verbotenen Gefhlen, die ich fr meinen Peiniger empfinde, beschftigen muss. 
 
Zwischen meinen Schenkeln sammelt sich eine verrterische Feuchtigkeit, Hitze flutet meine Nervenbahnen, ich will ihn in mir, auf mir, bei mir ...
 
Von Scotts Krper fasziniert streiche ich mit meinen Fingerspitzen ber die empfindliche Unterseite seines harten Glieds, spure die dicken Adern nach und inhaliere den unverkennbaren Geruch von mnnlicher Lust. 
 
Dick und gro reckt sich mir sein Schwanz entgegen. 
 
Sein Blick ruht auf meinem Gesicht, er saugt jede meiner Regungen tief in sich auf. 
 
Erwartungsvoll lecke ich mir ber die Lippen, zngle ber die Konturen und verwhne den kleinen Schlitz an der Spitze. 
 
Eigentlich wollte ich mir Zeit lassen, ihn in den Wahnsinn treiben und solange verwhnen, bis er das Telefon an die Wand schleudert und ber mich herfllt, doch Scott scheint andere Plne zu haben. Er vergrbt seine Finger in meinen Haaren, zieht an ihnen und presst mich einen Herzschlag spter gnadenlos auf seinen Penis. 
 
Er lsst mir keine Zeit, mich an ihn zu gewhnen, sondern dringt so tief ein, dass er in meiner Kehle steckt. 
 
Mit aller Mhe unterdrcke ich den Wrgereflex und entspanne meine Kiefermuskulatur.
 
Braves Ktzchen.
 
Es gelingt mir, noch ein letztes Mal tief einzuatmen, ehe er sich noch einen Zentimeter tiefer in meinen Hals schiebt. 
 
Schwer und dick ruht sein Penis auf meiner Zunge. Das Geschftsgesprch kurz unterbrechend drckt er das Telefon an seinen Brustkorb, so dass die Sprechmuschel bedeckt ist. 
 
Komm schon Kittycat! Konzentriere dich auf mich und sperr deinen sen Mund ganz weit auf, damit ich ihn so richtig ficken kann.
 
Die Hand, die er in meinen Haaren vergraben hat, dirigiert mich etwas weiter zurck. Das schmatzende Gerusch meines Speichels erfllt den Raum. 
 
Saugend und leckend verwhne ich jeden harten Zentimeter.
 
Das hier ist nicht einfach nur ein Blow Job, Scott erwartet, wie schon so oft in den vergangenen Wochen, dass ich ihm die Kontrolle berlasse und darauf vertraue, dass er wei, wie weit er bei mir gehen kann. 
 
Mein Krper gehrt nicht mehr mir, er ist jetzt Scotts Eigentum und er kann ihn benutzen wie und wann er will. 
 
Hnde auf den Rcken.
 
Ich tue, was er sagt, als Belohnung streicht er mir sanft ber den Kopf. 
 
Wieder und wieder schiebt er sich bis zum Anschlag in meinen Mund, stt brutal zu und erwartet, dass ich seine Hrte schlucke. Scotts eindringlicher Blick ruht auf meinem Gesicht. Seine Pupillen sind geweitet, seine Nasenlcher geblht. 
 
Er zieht sich etwas aus mir zurck, seine Eichel liegt schwer auf meiner Unterlippe. 
 
Ganz der kontrollierte Geschftsmann, der er nun mal ist, nimmt er das Gesprch wieder auf. Kaum dass ich nach Luft geschnappt habe, schiebt er sich wieder in mich. Ich sauge so fest an ihm, dass sich meine Wangen nach innen wlben und stelle zufrieden fest, dass die Muskeln in seinen Oberschenkeln zu zucken beginnen.
 
Trnen steigen mir in die Augen, rinnen ber meine Wange, tropfen auf seine Beine. 
 
Ich finde einen schnellen Rhythmus, mein Kopf wippt immer schneller werdend auf und ab, whrend ich seinen Befehl fr aufgehoben erklre und mit meiner rechten Hand seine Eier massiere. Offensichtlich gefllt es ihm, denn er lsst mich gewhren. 
 
Gro und schwer legt er seine Hand auf meinen Hinterkopf, drckt mich Stck fr Stck nach unten und hlt mich so in dieser devoten Position. Sein Penis steckt so tief in meiner Kehle, dass ich keine Luft mehr bekomme. Meine Lunge zieht sich krampfend zusammen, ich versuche, mich etwas zurckzuziehen, doch das lsst Scott nicht zu. 
 
Ruhig Ktzchen. Akzeptiere deine Schutzlosigkeit und vertraue darauf, dass ich dir keinen Schaden zufgen werde.
 
Ich bin verloren ... 
 
Sthnend gebe ich nach, hre auf, gegen meinen Entfhrer anzukmpfen, und lasse zu, dass seine dicke Eichel noch etwas weiter in mich rutscht. Jetzt, wo ich seine Dominanz akzeptiere, breitet sich ein seltsames Gefhl in mir aus. Pltzlich sehne ich mich nicht mehr nach dem nchsten Atemzug, sondern danach, Scott zu gefallen. 
 
Dieser Mann bt einen unwiderstehlichen Sog auf mich aus  ein gefhrlicher Strudel, der mich immer mehr zu verschlingen droht. 
 
Es sollte sich nicht so verdammt gut anfhlen, vor ihm zu knien und ihn mit meiner Zunge zu verwhnen. Doch ich will genau das, ich will dem Knig von New York alles sein, was er will und alles, was er braucht. 
 
Jetzt in diesem Augenblick wei ich, wie es sich anfhlt, sich mental an einen Mann zu binden. 
 
Das Letzte, an das ich denken kann, ehe sich mein Verstand flsternd verabschiedet und ich mich an Scott verliere, ist, dass ich nicht nur auf mein Leben, sondern auch auf mein Herz aufpassen muss. 
 
Schwarze Punkte flimmern vor meinen Augen. 
 
Es fhlt sich so an, als wrde ich den Bezug zur Realitt verlieren. 
 
Gerade als ich mir sicher bin, das Bewusstsein zu verlieren, zieht Scott meinen Kopf an den Haaren nach oben, so dass ich japsend nach Luft schnappen kann. 
 
Wieder und wieder sauge ich frischen Sauerstoff in meine krampfende Lunge. 
 
Erst als sich mein Sichtfeld wieder etwas geklrt hat, drckt er mich erneut nach unten. Doch dieses Mal lsst er mir Zeit, mit seiner Lnge zu spielen. Ich lasse die pralle Spitze an meinem Gaumen entlanggleiten, knabbere an ihm und lasse ihn provozierend meine Zhne spren. Scott gibt ein wildes Knurren von sich, ehe er zwei letzte Wrter in das Telefon bellt und das Gesprch anschlieend beendet. Endlich habe ich seine ungeteilte Aufmerksamkeit.
 
Gekonnt lasse ich ihn bis zum Anschlag in meinen Hals gleiten und sauge an ihm. 
 
Scott reagiert sofort, indem er damit beginnt zuzustoen. Er verfllt in einen tiefen Rhythmus und ich geniee ihn. 
 
Irgendwo in meinem Hirn, in einem abgelegenen, nicht wirklich beachteten Teil, meldet sich mein Verstand zu Wort. Er erinnert mich daran, dass das hier vllig falsch und krank ist, und dass ich endlich anfangen muss, mich gegen Scott zur Wehr zu setzen, doch ich denke nicht mal daran. 
 
Torres hat genau drei Wochen gebraucht, um mich so weit zu bringen, dass ich ihn nicht nur frchte, sondern auch begehre. Trotz seiner manipulativen Fhigkeiten kann ich zwar erkennen, was mit mir geschieht, aber ich bin nicht stark genug, um dagegen anzukmpfen, also lasse ich zu, dass er ein letztes Mal meine Kehle fickt, ehe er sich aus mir zurckzieht, mich packt, auszieht und buchlings auf die kalte Platte seines Schreibtischs drckt. Keuchend kralle ich mich an der Kante fest und zucke schreiend zusammen, als er mir einen harten Schlag verpasst. 
 
Wieder und wieder holt er aus, lsst seine Handflche mit voller Wucht auf meine Haut treffen. Das klatschende Gerusch ist so laut, dass es mein schmerzvolles Wimmern bertnt. 
 
Scott, bitte .....
 
Er berhrt mein Flehen, ich versuche aufzubegehren, es bringt nichts. Mhelos fngt er meine Hnde ein, drckt sie mir auf den Rcken und setzt das Spanking fort. Die bittere Pein lsst mich laut aufschreien, glhende Lava breitet sich in mir aus, dicke Trnen rinnen mir ber die Wangen.
 
Nicht ... ich kann nicht mehr ... Scott, bitteeee ...
 Du kannst und du wirst, Ktzchen!
 
Hilflos schttle ich den Kopf. Wieder landen zehn Schlge auf meinem Po. 
 
Meine Kraft verlsst mich, meine Gegenwehr erlischt. 
 
So ist es gut, Baby. Frchte den Schmerz nicht, sehne ihn herbei.
 
Ich will ihn wissen lassen, was ich von seinem Vorschlag halte, dass er ein brutales Arschloch ist und dass ich ihn hasse, doch dazu mir fehlt der Mut. Auerdem wsste er, dass es gelogen ist. Scott wrde nur noch fester zuschlagen und mich dazu zwingen, die Wahrheit zu sagen. 
 
Lieber Gott, steh mir bei, aber ich hasse meinen Entfhrer nicht - zumindest nicht mehr ... 
 Wieder und wieder landet seine Hand auf meiner brennenden Rckseite. Mit jedem weiteren Schlag breitet sich ein gefhrlicher Hormoncocktail in mir aus. 
 
Das Adrenalin, die Endorphine und das Serotonin sorgen dafr, dass ich mich wie berauscht fhle. Hilflos presse ich meine Stirn gegen die kalte Tischplatte und berlasse mich Scotts Fhrung.
 
Meine Schmerzenslaute verwandeln sich in ein lustvolles Sthnen.
 
Braves Ktzchen.
 
Scotts Hiebe werden sanfter, ehe sie ganz aufhren. 
 
Am ganzen Leib zitternd beie ich mir auf die Innenseite der Wange, um den lauten Schrei, der mir beinahe ber die Lippen kommt, als er sich mit einem kraftvollen Sto in mich rammt, zu unterdrcken. 
 
Durch die Wucht seiner Ste werde ich immer wieder nach oben geschoben. 
 
Meine Sinne schwinden, alles was ich noch wahrnehme, ist sein Penis, der sich wieder und wieder dick und gnadenlos in mein Inneres hmmert. 
 
Es dauert jedes Mal, wenn wir Sex haben, einen Augenblick, bis sich mein Krper an die Gre seines Schwanzes gewhnt hat und der Schmerz, den die extreme Dehnung in mir auslst, ertrglich wird. 
 
Die Finger seiner linken Hand umfassen meinen Nacken, drcken mich nach unten, als ich mich aufbume. 
 
Eine Bewegung lsst mich den Kopf heben. Vor der offenen Tre steht Elena, sie hlt einen Wschekorb in den Hnden und starrt mich so hasserfllt an, dass ich nicht anders kann, als sie schadenfroh anzulcheln. 
 
Es ist ihr deutlich anzusehen, dass sie alles dafr geben wrde, meinen Platz einzunehmen. Wir starren uns an und es ist mir erstaunlicherweise berhaupt nicht peinlich, dass sie uns beobachtet. Im Gegenteil, es erfllt mich mit Genugtuung, dass sie mit den Trnen kmpft, ehe sie aus meinem Blickfeld verschwindet.
 
Scott scheint Elena nicht zu bemerken, er schiebt sich erneut bis zum Anschlag in mich, beugt sich zu mir nach unten und bedeckt mich mit seinen Muskeln.
 Du bist mein Eigentum, Sophie. Sag, dass du auf ewig mir gehren wirst. Sag es! Schwre mir bei deinem Leben, dass du nie wieder versuchen wirst, vor mir wegzulaufen.
 
Ich sollte es tun. Ich sollte sagen, was er hren will, das wrde mir nur dabei helfen, meinen Plan umzusetzen. Doch ich kann es nicht. Es ist wie eine Barriere, die mich davon abhlt, diese Worte zu sprechen und den Schwur zu leisten. 
 
Bitte, verlang das nicht von mir, Scott ...
 
Ich spre, wie sich sein Krper als Reaktion auf meine Wrter anspannt. Alles an ihm wird hart und abweisend.
 
Es gibt kein Entkommen fr dich, Pussycat! Niemals!
 
Der raue Klang seiner Stimme lsst mich erschaudern.
 
Noch bevor ich etwas sagen kann, spre ich, wie seine Muskeln zu zucken beginnen, ehe er mich mit all seiner Kraft fickt. 
 
Ich schreie laut auf. Ein starker Schmerz schiet direkt von meiner Mitte bis hinauf zu meinen Bauch.
 
Scott lsst mich spren, wie ernst er es meint. 
 
Wimmernd versuche ich, den Schmerz zu verarbeiten, doch ich schaffe es nicht. 
 
Verzweifelt versuche ich, mich zu befreien, doch mein Peiniger ist einfach zu stark. 
 
Sein Blick ruht auf meinem Gesicht, er geniet meine Hilflosigkeit. 
 
Das hier ist nicht einfach nur Sex. Torres unterwirft mich, er demonstriert mir, dass er Macht ber mich hat und dass er mich nehmen kann, wie und wo er will.
 
Leise sthnend ergebe ich mich ihm. Hre auf, gegen ihn anzukmpfen.
 
Sieh mich an Ktzchen.
 
Ich drehe den Kopf auf die Seite, unsere Blicke treffen sich.
 
Jetzt, wo ich aufgehrt habe, gegen ihn anzukmpfen, versiegt der Schmerz und ein glhendes Pulsieren breitet sich in meinem Unterleib aus. 
 
Reine, unverflschte Lust jagt wie ein Tornado durch meinen Krper ...
 
Sag es, Sophie!
 
Ich kann es einfach nicht ....
 
Anstatt ihm zu antworten, komme ich seinen gnadenlosen Sten willig entgegen.
 
Erneut dringt er unfassbar kraftvoll in mich ein, nagelt mich so regelrecht auf dem Tisch fest. Ein Briefbeschwerer fllt krachend auf den Boden, einige Unterlagen folgen ihm. 
 
Das animalische Knurren, das sich aus seiner Kehle lst, verrt mir, wie rasend es ihn macht, dass ich mich ihm emotional verweigere. Gekonnt verndert er die Position seiner Hfte und trifft bei jedem erneuten Vorsto meinen G-Punkt.
 
Vor meinen Augen verschwimmt alles, meine Atmung stockt und meine Zehenspitzen krmmen sich. 
 
Scott greift zwischen meine Schenkel. Er bearbeitet kreisend meinen Kitzler - ich bin kurz davor in tausend Splitter zu zerspringen. 
 
Er dringt immer wieder so heftig und tief in mich ein, dass ich kaum noch Luft bekomme.
 
Ich beobachte, wie seine Augen noch etwas dunkler werden. 
 
Fr einen kurzen Moment habe ich das Gefhl, direkt in seine Seele schauen zu knnen. Was ich darin entdecke, verngstigt mich zutiefst. Tief in seinem Inneren besteht dieser Mann nur aus Aggression, Klte und Entschlossenheit. Er ist wie ein Getriebener, der alles daran setzen wird, mich fr immer zu besitzen.
 
Verrckterweise verspre ich das Bedrfnis, ihm etwas von der Wildheit, die ihn antreibt, zu nehmen. 
 
Sieh mich an, Scott. Ich bin hier bei dir und das ist alles, was im Augenblick zhlt.
 
Fr einen Moment verharrt er reglos hinter mir, dann stimmt er einen langsameren, jedoch sehr tiefen Rhythmus an, der mir den Atem raubt und mein dummes Herz aus dem Takt bringt.
 
Dieses Mal geniee ich den leichten Schmerz, sehne ihn regelrecht herbei.
 
Das Letzte, was ich fhle, ehe ich laut schreiend und heftig zuckend komme, ist eine Lust, wie ich sie noch nie zuvor erlebt habe. Ich reie ihn mit mir, spre, wie er sein Sperma tief in mich pumpt und sacke erschpft zusammen. 
 
Wow ... das war unbeschreiblich ...
 
Scott hat mich nicht einfach nur dominiert, gespankt und gevgelt - oh nein. Er hat mich in meine Einzelteile zerlegt, meine Seele entblt und mich anschlieend wieder wie ein Puzzle zusammengesetzt. Ich spre ganz genau, dass mich dieses Erlebnis verndert hat. Scott ist jetzt ein Teil von mir, ich trage ihn in mir ...
 
Mein gesunder Menschenverstand wei, dass das, was ich gerade fhle, verkehrt ist, doch ich kann nichts an meinen Empfindungen ndern. Mein Peiniger hat mich dominiert, geschlagen und hart rangenommen, und anstatt ihn jetzt zu hassen, sehne ich mich nach seiner Nhe und seinem Trost. Ich lasse zu, dass er mich hochhebt, an sich zieht und sich mit mir auf seinem Scho in seinen Brostuhl setzt. 
 
Anstatt mich gegen ihn zu wehren, habe ich mich nach jedem neuen Sto gesehnt. Scott hat mich unterworfen, mich geschlagen und mir Schmerz zugefgt, aber er hat mich nicht vergewaltigt. Oh nein! Ich habe rein instinktiv gehandelt. Und mein Instinkt ist, mich Scott zu unterwerfen. 
 
Mir rinnen salzige Tropfen ber das Gesicht. Ich bin so aufgewhlt und durcheinander, dass ich mit dem Weinen einfach nicht aufhren kann. 
 
 
 




2. Kapitel 

 

Scott 
 
 

Holy Fuck! 
 
Mit letzter Selbstbeherrschung lse ich meine Finger, die ich viel zu fest in Sophies Fleisch gegraben habe. Der Geruch von Vanille und Pfirsich erfllt den Raum, der kleine warme Krper meines Ktzchens drckt sich gegen meinen Brustkorb. Es fhlt sich einfach himmlisch an, sie zu halten und so nah bei mir zu haben. 
 
Nach dem gerade Erlebten braucht mich mein Ktzchen jetzt. Es wird noch eine Zeitlang dauern, bis ich sie so weit konditioniert habe, dass sie Schmerz mit Lust verbindet.
 
Ihre Erziehung ist noch lange nicht abgeschlossen, aber das macht nichts, wir haben alle Zeit der Welt. 
 
 

In der vergangenen Woche hat Sophie es sich zur Gewohnheit gemacht, mich von der Arbeit abzuhalten. Und selbst in den Stunden, in denen sie sich nicht in meiner unmittelbaren Nhe aufhlt, schaffe ich es kaum, sie mir aus dem Kopf zu schlagen. Ich bin unkonzentriert, die Arbeit stapelt sich auf meinem verdammten Schreibtisch und es ist mir vllig egal. 
 
Die Waffenlieferung der Russen ist lngst abgewickelt, jetzt geht es um die nchste Bestellung. Einer meiner Kunden bentigt eine groe Menge Plastiksprengstoff und jetzt liegt es an mir, den Sprengstoff unbemerkt ins Land zu schaffen. Fr gewhnlich habe ich die explosive Ware immer von einem Geschftsmann aus Texas bezogen, doch der hat sich dummerweise letzten Monat selbst in die Luft gesprengt und so post mortem die Aufmerksamkeit des FBIs auf seine Kontakte gelenkt. 
 
 

Sophie bewegt sich und seufzt dabei leise. Ich lehne mich entspannt zurck, ziehe sie noch enger an meine Brust und hauche ihr einen sanften Kuss auf die Stirn. Tag fr Tag versuche ich, zu verstehen, wie es sein kann, dass dieses Mdchen so viele Empfindungen in mir auslst. 
 
In der einen Sekunde will ich sie packen, schlagen und so hart ficken, bis sie das Bewusstsein verliert, in der nchsten will ich sie zrtlich halten, sie beschtzen und wie eine Gttin verehren. 
 
Bondage war bis jetzt nichts, was mich besonders angeturnt hat, es war eher ein Mittel zum Zweck. Nicht jede Frau, die in den vergangenen Jahren unter mir gelegen hat, hat das freiwillig getan. Aber bei meinem Ktzchen ist das etwas vllig anderes. Bei ihr geht es nicht nur um die Hilflosigkeit, zu der ich sie zwinge, sondern um Besitz. Sie an allen vieren an mein Bett zu fesseln, sie zu betrachten und so zu benutzen, wie es mir in den Sinn kommt, ist mit das Erotischste, was ich je erlebt habe. Die Angst, die sich dabei in ihrem Blick spiegelt, ist wie ein Brandbeschleuniger, der meine Lust in ungeahnte Hhen schnellen lsst. All die wertlosen Pussys, die ich vor Sophie benutzt habe, waren nichts weiter als eine willkommene Ablenkung. Erst seit meinem Ktzchen wei ich, wie es sich anfhlt, von einem Mdchen besessen zu sein. 
 
Langsam lasse ich meine Finger an ihrem Oberschenkel nach oben gleiten, fasse zwischen ihre Beine und bedecke mit meiner Hand ihre Scham. Zufrieden spre ich, wie mein Sperma aus ihr herausluft. Kreisend reibe ich ihre Schamlippen damit ein, ehe ich den Rest mit zwei meiner Finger zurck in ihre heie Muschi schiebe. Im Laufe des Tages werde ich sie noch so oft ficken, bis sie randvoll mit meinem Saft ist. Das Wissen, dass sie etwas von mir in sich trgt, lsst mich sofort wieder hart werden. 
 
Mein Ziel ist es nicht nur, ihren Krper mit meinen Spuren zu markieren, sondern auch ihre Seele. 
 
Auch wenn sich Sophie langsam in ein anschmiegsames Pussyktzchen verwandelt, ist mir durchaus bewusst, dass sie sich noch immer nach ihrer Freiheit sehnt. Mein Ziel ist es, sie so weit zu bringen, dass sie mich nicht mehr verlassen will, dass sie emotional so abhngig von mir ist, dass ihr der Gedanke, von mir getrennt zu sein, Angst macht. 
 
Scott?
 Ihre Stimme ist so leise, dass ich sie kaum verstehen kann.
 
Ja Baby?
 
Gespannt darauf, was sie von mir will, mustere ich ihr wunderschnes Gesicht. Wegen der Trnen ist ihr Mascara verschmiert und ihre Lippen sind vom Blasen geschwollen. Im Augenblick sieht sie unheimlich jung und verletzlich aus. 
 
Whrend ich geduldig darauf warte, dass sie weiterspricht, lasse ich meine Finger durch ihr rotgoldenes Haar gleiten und geniee die seidige Flle. 
 
Darf ich mir etwas wnschen?
 Das darf, mit dem ihre Frage beginnt, gefllt mir verdammt gut. Es zeigt mir, dass sie ganz genau wei, dass ich die Kontrolle ber sie habe.
 
Kommt darauf an, was du von mir mchtest, Ktzchen.
 
Ihr kurzes Zgern verrt mir, dass meine Se mal wieder dabei ist, ihre Grenzen auszuloten. Ich finde es gut, wie sie das anstellt und ich bin durchaus bereit, ihr ein paar Freiheiten einzurumen. 
 Bitte, lass mich rausgehen. Ich will die Sonne auf meinem Gesicht und den Wind in meinen Haaren spren ...
 
Sofort stellen sich mir die Nackenhaare auf, jeder Muskel meines Krpers spannt sich bei der Vorstellung, sie aus den Augen zu lassen, instinktiv an. Dieses kleine Biest glaubt doch wohl nicht ernsthaft, dass ich ihr so weit vertraue, dass ich sie einfach durch die Straen von New York spazieren lasse?
 
Nein! Niemals!
 
Selbst in meinen Ohren klingt meine Stimme mehr wie das Knurren eines Tieres statt wie die eines Mannes. 
 
Besnftigend streicht sie mit ihren zarten Fingern ber meine Wange. 
 
Du verstehst nicht, worum ich dich gebeten habe, Scott. Ich will nicht von dir weg, ich will mit dir raus. Lass uns durch den Central Park schlendern, einen Hot Dog essen und uns einen schnen gemeinsamen Tag machen. Lass uns etwas gemeinsame Zeit verbringen, so wie ein ganz normales Paar.
 Oh, dieses Biest!
 Ihre Worte lassen ein Bild vor meinem geistigen Auge aufflackern: Sie in meinen Armen, wir bleiben stehen, sie stellt sich auf die Zehenspitzen und ksst mich. Doch es ist nicht nur irgendein Kuss, sondern der eines Mdchens, das sich verliebt hat.
 
Gemeinsame Zeit  wie ein normales Paar  Bullshit!
 
Mein Herz und mein Verstand tragen einen erbitterten Kampf aus. Das Herz hrt sich schon Ja sagen, whrend der Verstand laut Nein brllt.
 
Schlussendlich ignoriere ich das Hirn, beuge mich zu ihr hinab und streiche mit meinen Lippen ber die ihren. 
 
Du bekommst deinen Tag, Ktzchen.
 Jauchzend schlingt sie mir die Arme um den Hals und schenkt mir einen nassen, berschwnglichen Kuss. 
 
Alleine diese Reaktion ist das Risiko, das ich mit diesem Ausflug eingehe, wert. Und Scheie, was solls? Sie kann mir nicht entkommen, selbst wenn sie eine Dummheit begeht und vor mir davonluft, wird es keine Stunde dauern, bis ich sie wieder eingefangen und zurckgeholt habe. Das ist meine Stadt, das sind meine Straen  Sophie hat keine Chance gegen mich. 
 
Danke, du hast keine Ahnung, wie glcklich mich das macht.
 
Such dir aus, was du machen mchtest, dir stehen alle Mglichkeiten offen.
 
Zufrieden beobachte ich, wie sich ihre Pupillen weiten. Sophie hat wegen ihres spielschtigen Bruders jahrelang in Armut gelebt, ich werde es mir zur Aufgabe machen, ihr zu zeigen, wie verdammt schn das Leben sein kann, wenn man gengend Geld besitzt. 
 
Alle? Du meinst, wir knnen auch etwas essen gehen? Italienisch vielleicht?
 Echt jetzt? Ich biete ihr die ganze Stadt und sie will einfach nur zum Italiener?
 
Natrlich. Mir gehren drei Restaurants, du kannst dir eines aussuchen.
 
Drei?
 Ich berhre ihre Frage.
 
Was hltst du davon, wenn wir anschlieend in einen Club gehen und uns dort amsieren.
 
Amsieren?
 
Sophie flstert das Wort ganz leise, so als knnte sie nicht glauben, dass ich ihr das gerade wirklich vorgeschlagen habe  mir geht es da ganz hnlich. Bis jetzt habe ich noch nie mit dem Gedanken gespielt, eine Frau auszufhren, oder sie gar auf ein Date einzuladen. 
 
Das Wissen, dass mein Mdchen bis jetzt nur Entbehrung und Not kennengelernt hat, lsst mich wtend werden. Sean kann froh sein, dass ich ihn lngst gettet habe, denn ich verspre gerade groe Lust, ihn sehr lange leiden zu lassen. Ich habe es diesem Wichser viel zu leicht gemacht. Den schnellen Tod, den ich ihm gewhrt habe, hatte er nicht verdient. 
 
Heute muss ich mich noch um einige Angelegenheiten kmmern, aber morgen kann ich mir frei nehmen. Wie wre es, wenn du dir dein MacBook nimmst, dir die Restaurants im Internet ansiehst und dich dann fr eines entscheidest?
 
Sie rutscht etwas umher, versucht, sich gerade aufzurichten und zuckt, als sie ihren Hintern zu sehr belastet, keuchend zusammen. Dieses Mal habe ich hrter zugeschlagen, sie lauter schreien und hrter kommen lassen. 
 
Es wird einige Tage dauern, bis sie die Nachwirkungen des Spankings nicht mehr sprt. 
 
Alles okay, Ktzchen?
 
Sie kneift die Augen zusammen und funkelt mich herausfordernd an. 
 
Du solltest eines wissen, Scott. Nur weil du dich gerade wie ein Gentleman verhltst, bedeutet das nicht, dass ich vergesse, dass du ein Dmon bist.
 
Mit der rechten Hand umfasse ich ihren Kiefer und schrnke so ihre Bewegungsfreiheit ein. Sie wre nicht mein Ktzchen, wenn sie nicht sofort versuchen wrde, sich mir zu entziehen, aber ich wre eben auch nicht der Dmon, fr den sie mich hlt, wenn ich das zulassen wrde. Den Griff festigend drcke ich die Finger fester zusammen, sofort hlt sie still und sieht mich aus groen grnen Augen an. 
 
Das solltest du auch nicht! Ich bin weder einer von den Guten noch bin ich ein Gentleman. Ich bin der Mann, der dich gefangen hlt und der dich besitzt. Vergiss das besser niemals, meine Se.
 
Wie knnte ich. Mein Arsch brennt wie Feuer und dein Geschmack liegt auf meinen Lippen.
 Da sich meine Lust, dieses Gesprch weiterzufhren, in Grenzen hlt, stehe ich mit ihr in meinen Armen auf und verlasse das Bro durch die Tr auf der Rckseite, die sich erst ffnet, nachdem ich meinen rechten Zeigefinger auf das Display gelegt habe. Ich trage mein Ktzchen durch den Sicherheitsflur und dann durch das Schlafzimmer bis ins angrenzende Bad. 
 
Jetzt duschen wir, dann ficke ich dich noch mal und dann muss ich noch etwas arbeiten, ehe wir gemeinsam zu Abend essen. 
 
Ich setze sie auf dem Wannenrand ab, entkleide mich und drehe das Wasser an. 
 
Erst als wir von heiem Dampf eingehllt werden, schnappe ich mir Sophie und steige mit ihr zusammen in die Dusche.
 
Langsam stelle ich sie ab, nehme mir die Shampooflasche und beginne damit, ihr die Haare zu waschen. Ich arbeite mich an ihrem schlanken Hals nach unten, massiere ihren zarten Rcken und umfasse ihre Brste. Mit den Daumenkuppen necke ich die beerenfarbenen Nippel, ehe ich meine Hand zwischen ihre wohl gerundeten Schenkel gleiten lasse.
 
Das lustvolle Seufzen, das sie von sich gibt, sorgt dafr, dass ich sofort wieder hart werde. Ungeduldig befreie ich uns von dem weien Schaum des Duschgels, drehe das Wasser aus und hebe Sophie in meine Arme. 
 
Was hast du vor?
 Ihre langen dunklen Wimpern sind verklebt, durch die Hitze haben ihre Wangen einen rtlichen Schimmer bekommen, whrend sich ihre bronzefarbenen Haare um ihre Schultern schlngeln. Bei Gott, sie sieht aus wie eine gestrandete Meerjungfrau!
 
Ich will dich in meinem Bett!
 Ohne auch nur eine Sekunde darauf zu verschwenden, uns abzutrocknen, trage ich sie dahin, wo ich sie haben will, werfe sie auf die Matratze, lasse meine Augen ber ihre sahneweie Haut gleiten und umfasse meinen Schwanz.
 
Spreiz deine Beine. Ich will dich sehen.
 
Erst zgert sie kurz, doch dann kommt sie meinem Befehl nach. 
 
Mein persnliches Paradies ist weich, rosa und geformt wie eine Rosenblte. 
 
Pumpend gleiten meine Finger ber die komplette Lnge meines Glieds, ich reibe ber die Eichel, beie die Zhne aufeinander. 
 
Erst als ich mir sicher bin, genug Selbstbeherrschung aufbringen zu knnen, um nicht wieder wie ein Wilder ber sie herzufallen, lege ich mich auf sie und pinne sie mit meinem Gewicht auf dem Bett fest. 
 
Tief und langsam?
 In Sophies Augen breitet sich ein verlangender Ausdruck aus. Sie kann es genau wie ich kaum erwarten. 
 
Es ist verrckt. Obwohl ich sie in den letzten Wochen dutzende Male gebumst habe, wird meine Gier auf dieses Mdchen einfach nicht weniger, im Gegenteil, sie wird mit jedem Tag nur noch schlimmer. 
 
So schwer es mir auch fllt, es mir einzugestehen. Aber ich bin schtig nach dieser Frau!
 Sich ber die Lippen leckend schickt sie ihre Hnde auf Erkundungstour. ber meine Schultern, meinen Rcken hinab und mit den Fingerngeln wieder nach oben. Ein Schauer lsst mich erbeben, ein dunkles Brummen lst sich aus meiner Kehle. 
 
Ja, berhr mich, Ktzchen ...
 
Obwohl es sich so anfhlt, als wrden meine Eier gleich platzen, versuche ich, ruhig zu bleiben und Sophie das Vorspiel zu geben, das sie vorhin nicht hatte. 
 
Schtig nach ihrem Geschmack erobere ich ihren Mund, spiele mit ihrer Zunge und knabbere an ihrer vollen Unterlippe. Qulend langsam lasse ich meinen Schwanz durch ihre feuchte Ritze gleiten und geniee das Gefhl der Reibung. Ein Blitz zuckt ber mein Rckgrat, meine Muskeln spannen sich an. 
 
Es wre so leicht, sie zu nehmen  nur ein kleiner Ruck und zack wrde ich in Sophies seidige Pussy eintauchen. 
 
Oh ... das ist sooo gut, Scott.
 
Sophies gewispertes Eingestndnis, ihr warmer Atem, der ber mein Gesicht streift und ihre geschwollenen Brustwarzen, die sich gegen meine Haut drcken  all das ist fast zu viel. Und dennoch gelingt es mir, einigermaen cool zu bleiben. Yes! In diesem Augenblick msste echt ein verfickter Heiligenschein ber meinem Kopf leuchten. 
 
Sie bumt sich auf, schlingt ihre Arme um meinen Hals und beginnt mich mit so einer Leidenschaft zu kssen, dass noch mehr Blut in meinen Schwanz gepumpt wird. 
 
Schtig nach dem Gefhl ihres weichen Fleischs umfasse ich ihre rechte Brust, beginne sie zu kneten und zwirble die harte Knospe. 
 
Sthnend biegt sie den Rcken durch, schliet die Augen und spreizt die Beine noch etwas weiter. 
 
Nimm mich, Scott.
 
Mit einer routinierten Bewegung der Hfte bringe ich mich vor ihrer triefenden ffnung in Position und befehle ihr mit rauer Stimme, die Augen zu ffnen und mich anzusehen. 
 
Blinzelnd kommt sie meiner Aufforderung nach, erst als ich in dem Grn ihrer Katzenaugen versinke, gleite ich langsam in ihre enge Pussy. Schtig nach dem Mdchen, dessen Enge mich wie eine Faust umschliet, beobachte ich mit zusammengebissenen Zhnen, wie sich ihre Pupillen weiten. Jede Zuckung, jede Regung und jede Emotion, die sich auf ihrem wunderschnen Gesicht spiegelt, ist fr mich genauso wichtig wie der nchste Atemzug. 
 
Der Duft ihrer Erregung, der mir in die Nase steigt, reizt das wilde Tier in mir. Ich kann an nichts anderes denken als daran, mich bis zum Anschlag in sie zu stoen. Das Bedrfnis, sie auszufllen, wird bermchtig. Bei Gott, ich will mich in ihr vergraben  fr immer. Der Gedanke, sie zu schwngern, ist zu einem starken Wunsch geworden. Wenn sie erst mal mein Kind in sich trgt, gibt es kein Entkommen mehr fr sie  dann ist sie endgltig mein! 
 
Mich tiefer und tiefer in sie schiebend atme ich tief ein und geniee das gttliche Gefhl.
 
Meine Eier klatschen gegen ihren Damm, meine Finger graben sich immer tiefer in ihr weiches Fleisch.
 
Sophie rkelt sich ungeduldig unter mir, ich wei, dass sie es schneller und hrter will. In dieser Hinsicht habe ich sie gut erzogen. Ich zwinge mich dazu, ruhig zu bleiben. Schnell zu ficken ist leicht, dieses Mal will ich jedoch jeden Sto auskosten.
 
Ich bin so verdammt hart, dass ich meinen Puls in meiner Eichel pochen spre. Es wird nicht lange dauern bis ich abspritze, dafr ist dieser Akt zu intensiv. 
 
Schhhh... nicht so ungeduldig, Ktzchen.
 
Sophie fhrt die Krallen aus, zerkratzt mir den Rcken und beit mir ins Schlsselbein. 
 
Um sie noch mehr zu qulen, ziehe ich mich in derselben Geschwindigkeit, in der ich mich in sie gestoen habe, auch wieder zurck, was meinem Mdchen ein unwilliges Schnauben entlockt. 
 
Bitte Scott. Hr auf mich zu qulen und nimm mich endlich.
 
Ihren Unterleib dem meinen entgegendrckend versucht sie so, meinen Schwanz in sich zu bekommen. Lachend weiche ich aus. So langsam beginnt mir die Sache Spa zu machen. Es gefllt mir, dass sie mich so dringend will  es gefllt mir sogar sehr!
 
Erst als sie seufzend aufgibt, ihren Po zurck auf die Matratze fallen lsst und, wegen den Nachwirkungen des Spankings, keuchend zusammenzuckt, gebe ich ihr, was sie will und ramme mich mit aller Kraft in ihre zuckende Muschi. 
 
Ihr geschrienes Jaaaa und der entrckte Ausdruck in ihren Augen verraten mir, dass sie es tatschlich hrter braucht. Mein ses unschuldiges Ding steht nicht auf Vanilla- und Blmchensex, sondern auf die hrtere Gangart. Perfekt!
 
Mit tiefen und verdammt harten Sten vgle ich sie solange, bis sie sich in einem allumfassenden Hhepunkt verliert. Ihre Fotze zuckt, Schweiperlen bilden sich auf ihrer Stirn und ihre wackelnden Titten werden von einer sanften Rte berzogen. Immer mehr Nsse flutet meinen Schwanz  ich ficke und ficke sie immer weiter, so lange bis meine Beine zucken, meine Hoden fast platzen und meine Atmung stockt. Erst als meine Arme vor Anstrengung zu zittern beginnen, gebe ich meine Beherrschung auf und spritze tief in ihrer Spalte ab. 
 
Brllend fllt mein Kopf in den Nacken. Scheie! Es wird echt zur Angewohnheit, aber jedes Mal, wenn ich in meinem Ktzchen abgespritzt habe, bilde ich mir ein, dass das der Fick meines Lebens war, und jedes Mal, wenn ich sie mir wieder nehme, wird es besser und besser. 
 
Es ist ein verfluchtes Wunder, doch diese Frau sorgt dafr, dass ich mich lebendiger fhle als jemals zuvor. Erst als sich mein Puls wieder etwas verlangsamt und das Pfeifen in meinen Ohren nachgelassen hat, ziehe ich mich aus ihr zurck und lasse mich grunzend neben Sophie auf die Matratze fallen. 
 
Halleluja, was fr ein Fick!
 
 
 




3. Kapitel 

 

Brad 
 
 

Mit etwas Wodka sple ich zwei Valium runter, wrge, als sie mir im Hals stecken bleiben und schlage mir mit der Faust gegen den Brustkorb, so dass sie besser runterrutschen. 
 
Elena, die mit einem Verbandskasten bewaffnet auf mich zukommt, sieht mich aus zusammengekniffenen Augen an. 
 
Warum tust du das? Warum lsst du das mit dir machen?
 
Der nchste Wortschwall kommt auf Spanisch und obwohl ich das meiste davon verstehe, gehe ich nicht darauf ein. Warum auch? Ich habe keine Antwort auf ihre Frage.
 
Meine Hand pocht unter dem dicken Verband, die Schmerzen sind unertrglich. 
 
Die Scheie mit Sean hat mich drei Finger gekostet  jetzt bin ich ein Krppel.
 
Mir war klar, dass mein Boss wtend auf mein Eingestndnis reagieren wrde, doch ich habe nicht damit gerechnet, dass er mir drei Finger abschneiden wird. 
 
Sean, dieser blde Motherfucker, macht mir sogar noch nach seinem Tod das Leben schwer. Ein Telefonat und alles, wofr ich die letzten Jahre gearbeitet habe, ist frn Arsch. Ich war mir so sicher, dass Sophies auf der Rckbank liegender Bruder bewusstlos war, sonst htte ich niemals in seiner Hrweite ber die Kuba-Lieferung gesprochen. 
 
Bei meiner Seele, aber ich habe Torres nie einen Grund geliefert, an meiner Loyalitt zu zweifeln. Niemals! Der Respekt, den ich bis vor kurzem noch fr meinen Chef empfunden habe, hat sich in Hass verwandelt. 
 
Es mag sein, dass der Knig von New York als unbesiegbar gilt, und das mag fr den Rest der Welt auch stimmen, aber Shit, ich kenne seine Schwachstellen, gehre zu seinem inneren Kreis und knnte, nach seinem Tod, sogar seine Geschfte weiterfhren. 
 
Wie so oft in den vergangenen vierzehn Tagen hnge ich der Fantasie nach, in der es darum geht, Scott Torres in handliche kleine Stcke zu schneiden, seine berreste in schn verpackten Pckchen an seine Geschftspartner zu schicken und sie mit einem beiliegenden Brief darber zu informieren, dass von jetzt an ich der neue Boss bin. 
 
Yeah! Dieses Gedankenspiel ist so geil, dass ich einen verdammten Stnder davon bekomme. Und whrend ich hier sitze und darauf warte, dass Elena meinen Verband wechselt, hre ich dabei zu, wie Torres seine kleine Schlampe fickt. 
 
Ihr Gesthne und ihre Schreie hallen durch die Gnge  und machen mich rasend. 
 
Die Spanierin setzt sich mir gegenber auf einen Stuhl, sieht mich wtend an und schimpft mich in ihrer Landessprache einen Hornochsen. Jeden anderen Menschen wrde ich fr diese Frechheit umbringen, doch Elena lasse ich es durchgehen. Sie ist hei, wild und temperamentvoll und hat schon so manches Mal an meinem Schwanz genuckelt. Wenn ich meine Fantasien in einen Plan umwandele und diesen schlussendlich auch durchziehe, dann wre Elena die verfluchte Kirsche, die auf einer Sahnehaube meinen Erfolg krnen wrde. Doch bis es so weit ist, muss noch vieles bedacht werden. 
 
In der Welt, in der ich lebe, geht es um Respekt. Und dieser wird einem nur entgegengebracht, wenn man gefrchtet wird. Es muss mir gelingen, ein Exempel an Torres zu statuieren. Er reicht nicht, wenn ich den Knig von New York nur von seinem Thron strze - es muss grausam, brutal und verdammt dreckig sein. Nur so schaffe ich es, die Geschftsbeziehungen zu bernehmen.
 
Erneut durchbricht ein lautes Sthnen die Stille. Bloody Hell! Mittlerweile bin ich so weit, dass ich Torres und seine rothaarige Bitch abschlachten wrde, nur um den beiden nicht mehr beim Bumsen zuhren zu mssen. 
 
Elena sieht mich aufgebracht an. 
 
Ich wei nicht, was Scott an dieser Nutte findet. Was hat sie, was andere nicht haben? Was hat sie, was ich ni ...
 
Sie bricht ab, aber mir ist klar, was sie sagen wollte. 
 
Es war schon immer eine meiner Strken, die Menschen in meinem Umfeld durchschauen zu knnen. Die Spanierin hat eine Schwche fr Torres, doch sie kann froh sein, dass er diese nicht erwidert. Viele der Frauen, an denen er in der Vergangenheit seine Lust gestillt hat, habe ich anschlieend verschwinden lassen, weil sie an ihren Verletzungen gestorben sind. Sophie ist die erste Frau, fr die Torres sich wirklich zu interessieren scheint. Obwohl er auf wirklich perversen Schei steht, ist sein Ktzchen, wie er sie nennt, noch immer am Leben. Vielleicht sollte ich sie zuerst tten und ihn dabei zuschauen lassen. Das wre eine gute Mglichkeit, um Rache zu ben. Ich will dieses machtgierige Arschloch nicht einfach nur tten, ich will es leiden lassen. 
 
Meine dunklen Fantasien helfen mir dabei, den Schmerz, der durch meine Hand zuckt, whrend Elena den Verband wechselt und die Wunde inspiziert, besser zu ertragen. Es wird noch etwas Zeit vergehen, aber mein Tag wird kommen, und dann kann mich nichts und niemand mehr stoppen!
 
Ich kenne diesen Gesichtsausdruck. Sonst sind deine Augen nur so dunkel, wenn du jemanden gettet hast. Du planst etwas ...
 
Nichtssagend mit den Schultern zuckend warte ich, dass sie mit ihrer Krankenschwester-Ttigkeit endlich fertig wird. 
 
Seit Scott wei, dass Sean ber mich an die Infos ber das Kokain gekommen ist, hat er mich von meiner Position abgezogen. Selbst die Russlandgeschfte hat er wieder selbst bernommen. Fr mich ein klares Zeichen, dass meine Stunden gezhlt sind. 
 
Natrlich stelle ich mir jetzt die Frage, warum er mich nur verstmmelt und nicht gleich gettet hat. Scott ist kein Mann, der schnell verzeiht oder leichtfertig handelt, er hat immer einen Plan, an den er sich strikt hlt. Nur weil er im Moment mit seinem Ktzchen abgelenkt ist, bedeutet das noch lange nicht, dass er nicht voll bei der Sache ist. 
 Torres hat einen Plan, und wenn mir mein Leben lieb ist, sollte ich schauen, dass ich meinen schneller umsetzen kann als er den seinen. 
 
Es wird nicht mehr lange dauern, bis Blut vergossen wird, die Frage ist nur, ob es das seine oder das meine sein wird ...
 
Geduld war noch nie meine Strke. Abwarten ist etwas fr Verlierer, ich bin ein Gewinner, ich mache Dinge, ich packe sie an und ich setze sie um. Doch in diesem bestimmten Fall muss ich auf eine gnstige Gelegenheit warten. Hier im Torres-Tower befinden sich immer zwischen 30 und 40 Wachen. Zehn davon in den beiden oberen Stockwerken. Der Optimalfall wre natrlich, wenn Scott und seine Nutte die Sicherheit des Lofts verlassen und sich frei in der Stadt bewegen wrden. Sobald das geschieht, werde ich meine Chance nutzen und alles auf eine Karte setzen, und wer wei? Vielleicht wird die Stadt schon bald mir gehren!
 
 

Ich bin immer noch in Gedanken versunken, als Ming auftaucht. Sein Blick fllt auf meine verstmmelte Hand. Wir beide waren schon immer Konkurrenten. Ich wei, dass er es auf meinen Posten abgesehen hat. Im Moment stehen seine Chancen, Torres Nummer eins zu werden, ganz gut. 
 
Bist du fertig? Wir haben Arbeit.
 
Fragend ziehe ich eine Augenbraue nach oben.
 
Worum geht es?
 Der Boss will sein Mdchen heute ausfhren. Es geht in die Stadt, in den Park und ins La Fontana. Es gilt Vorkehrungen zu treffen und die Truppe zu informieren. Nach der Scheie mit den Bikern mssen wir auf Nummer sicher gehen.
 Dieser Chinese treibt es echt zu weit. Traut er sich doch tatschlich, mir zu sagen, was ich zu tun habe  Wichser!
 
Ich lasse mir meine Wut nicht anmerken. Unter anderen Umstnden htte ich ihm seine kleinen Schlitzaugen ausgestochen, so aber berschlagen sich in meinem Kopf die Mglichkeiten. Die Information, dass Scott Sophie aus dem Loft lsst, kommt berraschend. Wobei es mich nicht gro verwundert. Wenn es um diese rothaarige Bitch geht, ist Torres unberechenbar. Es wre mir lieber gewesen, wenn dieser Ausflug erst in einer Woche oder so stattfinden wrde, dann htte ich mehr Zeit gehabt, meinen Plan auszubauen. So aber werde ich improvisieren mssen. 
 
Der King mag noch so mchtig sein. Er ist genau wie alle andere Menschen aus Fleisch und Blut. Eine gut platzierte Kugel reicht aus, um ihm die Lichter auszupusten.
 
In meinen Ohren beginnt es zu rauschen  es wird Zeit, auf die Jagd zu gehen. 
 
 
 




4. Kapitel 

 

Sophie
 
 

Oh Gott, ich bin so schrecklich nervs, dass ich berhaupt nicht wei, wo mir der Kopf steht. Es ist das erste Mal seit drei Wochen, dass ich den Tower verlassen und frische Luft atmen werde. Und ich freue mich unheimlich darauf, mit Scott einen richtig schnen Tag zu verbringen.
 
Obwohl ich eigentlich all meine Energie darauf verwenden sollte, mir einen Fluchtplan auszudenken, stehe ich hier und frage mich, welche Dessous ich anziehen soll, damit ich meinem Entfhrer gut gefalle. Rot oder schwarz? Nur String oder auch Strapse? 
 
Verdammte Scheie! 
 
Was will ich denn jetzt eigentlich? 
 
Will ich vor Scott flchten oder will ich ihn verfhren? 
 
Das Chaos in meinem Kopf ist so gro, dass sich ein unangenehmes Pochen hinter meinen Schlfen ausbreitet. 
 
Tief in meinem Inneren wei ich, dass ich verloren bin, dass mein Peiniger gewonnen und mich von sich abhngig gemacht hat. Mein gesunder Menschenverstand kann und will es sich einfach nicht eingestehen, dass ich mich in den Mrder meines Bruders, der zugleich mein Entfhrer ist, verliebt habe. 
 
Zwei Menschen, die sich ineinander verlieben und die sich dafr entscheiden, sich auf ihren Partner einzulassen, sind bereit, alles zu versuchen, damit die Liebe wachsen und gedeihen kann. 
 
Aber wie soll das zwischen mir und Torres ablaufen?
 
Er sperrt mich ein, fickt mich, wann er will und bestimmt ber alle Bereiche meines Lebens. Auch wenn ich von Beziehungen und solchen Dingen keine Ahnung habe, bin ich mir sicher, dass die Liebe nichts mit Abhngigkeit zu tun haben sollte. 
 
Liebespaare bleiben zusammen, aber das tun sie freiwillig! Zwei Menschen  ein Leben.
 
Und selbst wenn ich genug Kraft habe mir selbst gegenber zuzugeben, dass es meinem Peiniger gelungen ist, sich in mein Herz zu schleichen, so bin ich mir doch sicher, dass er selbst nichts als Besitzerstolz fr mich empfindet. 
 
 

Es kommt mir oft so vor, als wre er besessen von mir, als knnte er nicht genug von mir und meinem Krper bekommen. Trotz meiner Naivitt bin ich nicht so dumm, zu glauben, dass man Besessenheit mit Liebe gleichsetzen kann. Im Gegenteil. Wenn man einen Menschen liebt, dann will man ihn doch glcklich machen, ihm die Welt zu Fen legen und ihn nicht einsperren und unterwerfen. Oder?
 
Oh Hilfe!
 
Ich bin nichts weiter als ein junges Mdchen, das unter einem schweren Fall von Stockholmsyndrom leidet. Wahrscheinlich wre es besser, Scott wrde mich zu einer Therapiestunde einladen und nicht zu einem romantischen Dinner in einem seiner Restaurants. Wie er wohl reagieren wrde, wenn ich ihn bitten wrde, mich zu einem Psychodoc zu bringen? 
 
So langsam gelingt es mir immer besser, Scott einzuschtzen, und ich bin mir sicher, dass er diese Entwicklung von Anfang an geplant hatte. 
 
Torres wre nicht der Mann, der er ist, wenn er sich nur mit halben Sachen zufriedengeben wrde. Mein Entfhrer will nicht einfach nur meinen Krper, meine Unterwerfung und meine absolute Schutzlosigkeit, er will auch mein Herz. 
 
Die Erkenntnis, dass er gewonnen hat, dass er mich wirklich so weit gebracht hat, ihn nicht nur zu frchten, sondern auch zu lieben, macht mir hllische Angst. Meine Finger beginnen zu zittern, eine dnne Schweischicht berzieht meine Haut, whrend mein Herz wie verrckt zu rasen beginnt. 
 
Pltzlich ist die Unterwschefrage vllig egal, selbst mein Appetit auf Pizza und Pasta hat sich in ein unangenehmes Ziehen in meinem Bauch verwandelt. Ein bitterer Geschmack legt sich auf meine Zunge, er erinnert mich an Asche und Fulnis.
 
Vor Verzweiflung und Verwirrung laut kreischend reie ich alle Slips und BHs aus der Schublade und werfe sie wtend auf den Boden. Ein Regen aus seidiger Spitze, perlenbesetztem Samt und halterlosen Strmpfen fllt raschelnd auf den Boden.
 
Das Atmen fllt mir immer schwerer, ich beginne zu hyperventilieren. Kraftlos sinke ich auf den Boden, rolle mich so klein es geht zusammen und ertrinke in meinem Kummer. Die Trauer um meinen Bruder und all die unterdrckten Trnen bahnen sich ihren Weg an die Oberflche. Es fhlt sich so an, als wrde das Gewicht der ganzen Welt auf meinem Brustkorb ruhen und mich langsam aber sicher unter sich zerquetschen. 
 
Erst ist mir hei, dann schrecklich kalt. 
 
Was passiert hier gerade? 
 
Was ist mit mir los?
 
Die Sekunden verstreichen, ich zhle die Herzschlge, die in meinen Ohren unnatrlich laut pochen und verliere jegliches Zeitgefhl. 
 
Keine Ahnung, wie lange ich hier liege, ehe ich von zwei starken Armen vom Boden aufgepickt und an eine allzu vertraut riechende Mnnerbrust gezogen werde. 
 
Sanfte Ksse bedecken meine Stirn, Scotts warmer Atem streicht ber meine geschlossenen Augenlider. 
 
Schhh ... Ktzchen schhhh ... was ist passiert?
 
Keine Ahnung, was Scott gerade durch den Kopf geht. Aber er hat sicher nicht damit gerechnet, mich mitten in einem Nervenzusammenbruch halb nackt zwischen sndhaft teuren Dessous auf dem eisigen Marmor liegend vorzufinden. 
 
Anstatt einer Antwort bekomme ich nur ein leises Schluchzen und ein lautes Hicksen ber die Lippen. Vom Schluckauf durchgeschttelt presse ich mich noch etwas fester gegen seine angespannten Muskeln und sauge seine Wrme in mich auf. 
 
Sophie, rede mit mir. Was ist geschehen?
 
Der Klang seiner Stimme verrt seine Besorgnis und seine Ungeduld. 
 
Frischen Sauerstoff in meine Lunge zwngend, zwinge ich mich dazu, ruhiger zu werden. 
 
Scott ist bei mir, er hlt mich, beschtzt mich, sorgt fr mich ...
 
Der Gedanke, der wie der grelle Blitz eines heftigen Unwetters durch meinen Kopf zuckt, erschreckt mich nur noch mehr. 
 
Die Tatsache, dass ich mich bei meinem Peiniger geborgen fhle und dass ich mir einrede, dass ich in seinen Armen sicher bin, verdeutlicht nur, wie stark ich bereits unter seinem Einfluss stehe. 
 
Noch immer am ganzen Leib zitternd hebe ich den Kopf und sehe in Scotts arktischblaue Augen. In einer beruhigenden Geste streicht er ber meinen Arm.
 
Sag was, Ktzchen. Was ist passiert?
 
Was soll ich sagen? Die Wahrheit? 
 
Dass mir eben klar geworden ist, dass ich mich in ihn verliebt habe, und mir dieses Wissen den Boden unter den Fen weggezogen hat? Bestimmt nicht!
 
Du bist passiert, Scott.
 Irritiert ziehen sich seine Augenbrauen zusammen.
 
Ich verstehe nicht, was du meinst, Kleines.
 
Obwohl mir noch immer Trnen ber das Gesicht rinnen, spre ich, wie ein hysterisches Lachen in meiner Kehle aufsteigt. 
 
Zuerst klingt es wie ein unterdrcktes Grunzen, doch dann bricht es so laut aus mir heraus, dass ich selber von dem Klang erschrecke. 
 
Mittlerweile sieht Scott mich an, als htte ich den Verstand verloren  und so falsch liegt er mit dieser Vermutung gar nicht. Meine Bemhungen, das Lachen zu unterdrcken, bescheren mir Seitenstechen. Mit den Handflchen sttze ich mich an seinem Brustkorb ab und schaffe so etwas Abstand zwischen uns, so dass ich ihn besser ansehen kann. 
 
Du und ich. Na ja, das ist falsch und dennoch fhlt es sich absolut richtig an. Wenn du nicht bei mir bist, dann vermisse ich dich, obwohl du meistens nur ein paar Rume weit von mir entfernt bist. Wenn ich dann aber bei dir bin, ist es auch nicht richtig, obwohl es sich richtig anfhlt. Du bist ein Geschftsmann, du verdienst dein Geld mit dem Leid anderer Leute. Du verkaufst Waffen an Mrder und Drogen an Dealer ... Du bist ein bser Mann, ein Killer. Durch deine Hnde, ich mache eine Pause, balle seine langen, perfekt manikrten Finger zur Faust und ksse die harten Knchel, sind unzhlige Menschen gestorben. Selbst vor meinem Bruder hast du nicht Halt gemacht, und dennoch will ich, dass du mich mit genau diesen Hnden berhrst. Dass du mich streichelst, liebkost und ja, auch dass du mich schlgst und unterwirfst. Ich schnappe nach Luft und kann nicht fassen, dass ich das alles gerade wirklich laut ausgesprochen habe. Bevor er etwas sagen kann, rede ich weiter, denn der Wortschwall, der wie das Lachen zuvor in mir aufsteigt, lsst sich keine Sekunde lnger unterdrcken. 
 
Bei jedem Atemzug, den du nicht bei mir bist, verzehre ich mich nach dir. Aber wenn ich dann endlich bei dir bin, kann ich es nicht richtig genieen, denn tief in meinem Herzen wei ich natrlich, dass du mein Entfhrer bist, der mich einsperrt, als wre ich ein Vogel - du berhufst mich mit Luxus und verbietest mir zugleich zu fliegen ... 
 
Ich atme zittrig ein, lecke mir die Lippen und versuche erneut, das, was ich fhle, verstndlich zu formulieren.
 
Was ich damit sagen will ... also was ich meine ist ..., dass du mich benutzt, dass du mich benutzt und bumst und dennoch irgendwie Liebe mit mir machst. Wir haben Liebe gebumst, verstehst du?
 
An seiner Mimik erkenne ich, dass der Knig von New York gerade berhaupt nichts versteht. Wie sollte er auch, ich verstehe das alles ja selber nicht.

 
 
Da ich nicht wei, was ich noch sagen soll, sehe ich Scott einfach nur schweigend an und warte auf eine Reaktion von ihm. An seinem markanten Kiefer zuckt ein Muskel, er mustert mich mit einem undurchdringlichen Blick. Im Augenblick komme ich mir vor wie eine kleine weie Maus, die darauf wartet, von einer gigantischen Schlange mit einem Happs verschlungen zu werden. 
 
Sanft berhrt er mit seinen Fingern mein Gesicht, streicht die Trnen weg und ksst mich erschreckend zrtlich auf die Nasenspitze. Seine Augen beginnen wie blaue Diamanten zu funkeln. Kann es sein, dass ich zu viel gesagt habe? Dass er mich durch das ganze Chaos, das ich gerade von mir gegeben habe, durchschaut hat und wei, wie es tief in mir drinnen aussieht?
 
Scott legt seinen Mund auf den meinen, drngt seine Zunge zwischen meinen Lippen hindurch und beginnt damit, mich nach allen Regeln der Kunst zu kssen. Weich und zugleich fest tackert er sich an mir fest, raubt mir den Atem und das letzte bisschen Verstand, das mir noch geblieben ist. Ich fordere mehr und mehr und obwohl Scott wie gewohnt die Kontrolle ber den Kuss behlt, lsst er zu, dass ich ihm sachte in die Lippe beie, meine Finger in seinen schwarzen Haaren vergrabe und ihn regelrecht verschlinge. Wenn dieser Mann schon mein unausweichliches Schicksal ist, dann kann ich ihn zumindest auch genieen und mir nehmen, was ich will. 
 
Ungeduldig lasse ich meine Finger an seinen Schultern nach unten rutschen, beginne damit die Knpfe seins Hemds zu ffnen und entble so seinen gemeielten Oberkrper. Oh Gott .... Es mag sein, dass Scott Torres ein Dmon, ja vielleicht sogar der Teufel hchstpersnlich ist. Aber sein Krper ist absolut gttlich. Er erinnert mich an die aus Alabaster gefertigten Skulpturen der Gtter, die in Tempeln angebetet wurden. 
 
 

Gerade als ich mich daranmache, den Verschluss seines Grtels zu lsen, packt er blitzschnell meine Handgelenke und zieht sie wieder nach oben. 
 
Nein Ktzchen. Jetzt ist nicht der richtige Augenblick fr Sex.
 
Echt jetzt? 
 
Mein Peiniger will lieber reden statt ficken?
 
Seine Augenbrauen ziehen sich bedrohlich zusammen.
 Nenn mich nicht so, Sophie.
 Obwohl ich erkennen kann, dass ihm die Richtung, die unser Gesprch annimmt, nicht gefllt, mache ich einfach weiter. Ich meine, was will er mir schon antun? Mich einsperren? Zum Sex zwingen oder mich schlagen? 
 
Dass ich nicht lache, das macht Scott ja sowieso. 
 
Ach und warum nicht? Hat der mchtige Knig etwa ein Problem mit der Wahrheit?
 In der einen Sekunde sitzen wir noch zwischen den am Boden verteilten Dessous, in der nchsten werde ich durch die Luft gewirbelt und von einem vor Wut zitternden Mann gegen die Wand des begehbaren Kleiderschranks genagelt. 
 
Auch wenn ich mich jetzt eigentlich vor ihm frchten sollte, turnen mich die schier endlose Kraft und die Dominanz, die er ausstrahlt, unheimlich an. Ich geniee es, wenn er zum wilden Monster wird, das mit mir macht, was es will. 
 
Wenn Scott mich zum Sex zwingt, kann ich mir danach zumindest einreden, dass ich es nicht wirklich wollte und dass ich mich ihm nur hingegeben habe, damit er mir nichts antut. 
 
Oh weh ... Wem mache ich hier eigentlich etwas vor? Mir? Scott? 
 
Vllig egal, wie ich mir gegenber rechtfertige, dass ich lngst schtig danach bin, unter Scott zu liegen und ihn tief und hart in meinem Krper aufzunehmen, es ndert nichts an der Tatsache, dass ich meinem Entfhrer vllig verfallen bin. 
 
Du willst ber die Wahrheit reden, Sophie?
 
Seine Stimme klingt wie ein dunkles Grollen - es ist mir gelungen - Scott ist jetzt echt wtend auf mich. Seine Bizepse zucken, sein Kiefer mahlt. 
 Ja, das will ich. Gefllt es dir nicht, wenn ich dich Entfhrer oder Peiniger nenne? Wie wre es dann mit Mrder? Noch ein uerst passendes Synonym, das hervorragend zu dir passt.
 
Scotts rechte Hand ballt sich zur Faust, fr die Dauer eines Atemzugs befrchte ich, dass er mich schlagen wird. Doch dann atmet er geruschvoll aus und lockert seine Finger wieder. 
 
Fuck Sophie! Fuck! Fuck! Fuck!
 
Mit groen Schritten trgt er mich zum Bett, wirft mich auf die schwarze Tagesdecke und legt sich auf mich. 
 
Scott pinnt mich mit dem Gewicht seines Krpers auf die Matratze, so dass ich mich kaum bewegen kann. 
 
Mein Mut hat mich verlassen, mit rasendem Puls bleibe ich still liegen und warte auf das, was jetzt passiert. Knurrend schliet er die Augen, als er sie ein paar Sekunden spter wieder ffnet, wirken sie beinahe schwarz.
 
Ich bin bereit. Lass uns ehrlich zueinander sein ...
 
Oh oh! Was kommt jetzt?
 
Du hast recht. Ich habe dich entfhrt. Ich habe dich dazu gezwungen, mir zu gehren, und ich bereue nichts davon. Wenn es um dich geht, bin ich zu allem bereit  zu absolut allem. Ich werde lgen, ich werde betrgen und ich werde tten, um dich behalten zu knnen. Du bist mein Ktzchen und du wirst es auch immer bleiben. Es mag sein, dass es dir Angst macht, dir einzugestehen, dass es so ist, doch ich lasse dir keine andere Wahl. Hr auf, dir etwas vorzumachen, das erschwert dir dein Leben nur unntig. Ich wei, aus welchem Grund du zusammengebrochen bist. Atme tief durch und sprich aus, was du empfindest. Sobald du es laut gesagt hast, wird es dir besser gehen.
 
Er wei es? Nein, das kann nicht sein ... 
 
Wie kann er sich meiner Gefhle so sicher sein, wenn ich mir selber ganz und gar nicht sicher bin? 
 
Auch auf die Gefahr hin, dass ich den Dmon auf mir noch mehr erzrne, spreche ich aus, was mir auf der Zunge liegt. 
 
Du willst, dass ich dir sage, was ich empfinde?
 Ja, Ktzchen.
 Im Moment empfinde ich Angst, Wut und Hass. Ich habe Angst vor dem, was mit uns passiert, empfinde Wut, weil du mich hier einsperrst und ich hasse dich dafr, dass du mich manipulierst. Es fhlt sich so an, als wrde ich mich selbst verlieren, als wrde ich zu einer anderen Person werden.
 Scotts Lippen verziehen sich zu einem nachsichtigen Lcheln. 
 
Nein, mein Ktzchen. Du hasst mich nicht.
 
Doch, das tue ich  von ganzem Herzen!
 
Du weit, dass ich es nicht mag, wenn du mich belgst. Solltest du es noch mal tun, werde ich dich bestrafen.
 
Seine Stimme bleibt trgerisch sanft, doch ich beobachte fassungslos, wie er sich ber mir aufrichtet, den schwarzen Ledergrtel ffnet und ihn langsam aus den Schlaufen zieht. Im ersten Augenblick denke ich, dass er von einem Spanking redet, doch der eiskalte Ausdruck in seinen Augen verrt mir, dass das, was er im Sinn hat, nichts mit Lustschmerz zu tun hat. Schmerz ja, aber ohne Lust. 
 
Was wird das, Scott?
 
Wonach sieht es aus?
 
Du willst mich mit dem Grtel peitschen.
 
Meine Stimme zittert vor Angst.
 
Deine Lgen verdeutlichen mir, dass ich in deiner Erziehung zu nachlssig war. Das werde ich jetzt ndern.
 
Nachlssig? Erziehung? 
 
Mir donnert das Herz so kraftvoll gegen die Rippen, dass es sich anfhlt, als wrde es gleich rausspringen und davonlaufen wollen. 
 Fr einen langen Moment sehen wir uns tief in die Augen.
 
Letzte Chance. Sag die Wahrheit, oder das Leder wird deine Haut zeichnen.
 
Meine Gedanken huschen wie ein Schwarm kleiner Fische durch meinen Verstand. 
 
Ich sitze in der Zwickmhle. 
 
Eine Liebeserklrung, die unter Androhung von Prgeln ausgesprochen wird, zhlt doch eigentlich gar nicht! Oder?
 
Scott Torres ist ein uerst brutaler Mann, dem jedes Mittel recht ist, um seinen Willen zu bekommen. Ich zweifle keine Sekunde daran, dass er seine Drohung wahr machen und mich mit dem Grtel zchtigen wird. Die Angst, die mir beinahe den Atem raubt, ist nichts im Vergleich zu dem Flattern, das sich in meinem Bauch ausbreitet. 
 
Heilige Scheie! Zum ersten Mal in meinem Leben stehe ich kurz davor, einem Mann zu sagen, dass ich ihn liebe ....
 Bis jetzt habe ich mir diesen Moment immer ganz besonders romantisch vorgestellt. Wie in Filmen  bei Kerzenschein, mit guter Musik oder im Park auf einer Bank, whrend die Vgel mit ihrem Gezwitscher die Luft erfllen. 
 
Bei allem, was recht ist, ich wre nie auf den Gedanken gekommen, dass ich das L-Wort unter solchen Umstnden aussprechen werde. 
 
Das ist irgendwie ein bisschen wie in einem Actionfilm. Unweigerlich stelle ich mir die Frage, ob es fr Scott und mich ein Happy End gibt, oder ob unsere Geschichte zu einem Drama wird?!
 
An Scotts Schlfe tritt eine Ader heraus, die verdchtig pocht. 
 
Mir rennt die Zeit davon....
 
Nervs lecke ich mir ber die Unterlippe, ehe ich all meinen Mut zusammenkratze, Luft hole und mich auf den anstehenden Seelenstriptease vorbereite.
 
Als ich zu reden beginne, kleben Scotts Augen regelrecht an meinen Lippen. 
 
Du weit, dass mein bisheriges Leben nicht gerade leicht war. Manche Mdchen haben eine mrchenhafte Kindheit, das hatte ich nie. Irgendwie habe ich immer darauf gehofft, dass es, wenn ich eines Tages erwachsen bin, besser wird. Dass die Schicksalsgttin Mitleid mit mir hat und mir auch mal etwas Glck zuteilwerden lsst. Alles, was ich mir gewnscht habe, war, einen Mann kennenzulernen, der mich liebt, den ich liebe und mit dem ich mir ein schnes Leben aufbauen kann. Doch dann kamst du ... 
 
Eine kurze Pause machend ignoriere ich Scotts teuflischen Gesichtsausdruck, strecke meine Hnde nach ihm aus und umfasse sanft seinen Kopf. Stck fr Stck ziehe ich ihn zu mir herunter. Erst gibt er nur widerwillig nach, doch dann lsst er es zu. Erst als sich unsere Nasen so nah sind, dass sie sich an den Spitzen berhren, stoppe ich die Bewegung. 
 
Als du mich entfhrt hast, war ich fest entschlossen, dich zu hassen, es ist mir nicht gelungen. Keine Ahnung, wie du es angestellt hast, aber du hast nicht nur meinen Krper, sondern auch mein Herz in Besitz genommen. Das, was da zwischen uns ist, ist dster und gefhrlich und dennoch habe ich mich in dich verliebt ...
 
Weiter komme ich nicht. Scott ksst mich wie ein Verhungernder. Unsere Zhne schlagen aufeinander, whrend er seine Hnde mit den meinen verflicht und neben meinem Kopf in das Kissen drckt. Aus der strmischen Eroberung wird ein liebevolles Zungenspiel. Vielleicht bilde ich mir das ja ein, oder es ist einfach nur ein Herzenswunsch, aber es kommt mir so vor, als wrde Scott mir mit dem Kuss etwas sagen wollen, weil er noch nicht bereit ist, es laut auszusprechen. 
 
Kann ein Mann wie er, ein Killer, berhaupt so etwas wie Liebe empfinden? 
 
Ich wei es nicht, aber ich wnsche es mir so sehr. 
 
Mein Unterbewusstsein wispert mahnend Stockholmsyndrom, ich ignoriere es und konzentriere mich ganz auf die Zunge, die sich kreisend durch meinen Mund bewegt.
 
Als Scott mich unendlich viele Herzschlge spter wieder frei gibt, fhlen sich meine Knochen an wie Mus. Ich bin trunken vor Lust. Dieser Mann hat mich von einer Jungfrau zur sexschtigen Nymphe gemacht. 
 
Braves Ktzchen.
 
Dieses Mal strt es mich nicht, dass er mich so nennt. Vielleicht hatte Scott ja recht, vielleicht fhle ich mich jetzt, wo ich ihm gestanden habe, was ich empfinde, besser. Vielleicht kann ich jetzt endlich mit mir und dem Leben, das vor mir liegt, meinen Frieden schlieen? 
 
Der Blick, mit dem mein Peiniger mich mustert, wirkt beinahe ehrfrchtig. 
 
Wie sieht es aus, Sophie? Willst du noch immer in die Stadt oder sollen wir das verschieben?
 
Obwohl mich die Achterbahn der Gefhle ziemlich erschpft hat, will ich raus aus dem Loft. Ich will frische Luft schnappen, den Lrm der Strae hren und die italienischen Kstlichkeiten essen, von denen Scott mir erzhlt hat. Aber vor allem will ich die Sonne auf meinem Gesicht spren ...
 
Nicht verschieben. Ich will, dass wir uns einen schnen Tag machen. Okay?
 
Na, dann mach dich bereit, Baby.
 
In einer flieenden Bewegung steigt er von mir runter und zieht mich dabei in eine aufrechte Position. Scott presst mir einen Kuss auf die Stirn, schenkt mir sein Killerlcheln und fdelt seinen Grtel wieder ein. 
 
Heilige Scheie ...

Mach dein Mdelsding, ich geh solange noch etwas arbeiten. Sobald du fertig bist, knnen wir los.
 
Er verlsst das Schlafzimmer und lsst mich verwirrt, mit Schmetterlingen im Bauch und einem totalen Chaos im Kopf allein zurck. 
 
Wow ... das fhlt sich schon fast nach Normalitt an!
 
Fr einen Augenblick bleibe ich reglos stehen, dann gehe ich zu den am Boden liegenden Dessous und rume sie zurck in die Schublade. 
 
Anschlieend entscheide ich mich fr ein weies Spitzenset, bestehend aus einem Push-up-BH, der meine Brste etwas grer erscheinen lsst, und einen knappen seidenen String. Ich lasse mir Zeit, ignoriere die teuren Designerkleider und ziehe mir eine enganliegende Jeans und eine elfenbeinfarbene Bluse an. Der Schnitt, den Cooper mir zugefgt hat, ist gut verheilt, ich denke nicht, dass eine Narbe zurckbleiben wird. Auch die Hmatome sind verblasst und fast nicht mehr zu sehen.
 
So langsam fhle ich mich wieder wie ich selbst. Nachdem ich meine Locken gebndigt und ein dezentes Make-up aufgetragen habe, das das Grn meiner Augen besonders gut zur Geltung bringt, werfe ich einen letzten prfenden Blick in den Spiegel. 
 
Es ist berraschend, aber in dem Outfit wirke ich wieder ganz wie die Frau, die ich vor 10 Tagen noch gewesen bin, ehe mich mein Bruder an den Knig von New York verspielt hat. 
 
In der Zwischenzeit ist so unendlich viel passiert, dass es sich anfhlt, als wre die Zeit vor Scott aus einem vllig anderen Leben. 
 
Keine Ahnung warum, aber wenn ich die Zeit zurckdrehen und das alles verhindern knnte, wrde ich es, glaube ich, gar nicht tun. 
 
Mit diesem verstrenden Gedanken mache ich mich auf den Weg zu dem Dmon, in den ich mich Hals ber Kopf verliebt habe. 
 
 
 




5. Kapitel 

 

Scott 
 
 

Wurde alles vorbereitet? Wie viele Teams stehen bereit?
 Gespannt, ob Ming meine Befehle korrekt ausgefhrt hat, lehne ich mich in den Sessel zurck und presse die Fingerspitzen der linken Hand gegen die der rechten. Es kostet mich mehr Kraft, als eigentlich ntig sein sollte, um mich auf dieses Gesprch zu konzentrieren. Der Groteil meines Verstands ist noch immer mit der Tatsache beschftigt, dass Sophie mir, mehr oder weniger freiwillig, gestanden hat, dass sie viel fr mich empfindet. Obwohl ich auf diese Entwicklung gehofft, ja sie sogar regelrecht herbeigesehnt habe, fhlt sich dieser Sieg berraschend s an. 
 
Es hat mir definitiv in die Hnde gespielt, dass mein Ktzchen so unerfahren ist. Das und ihr junges Alter machen sie formbar, es ist leicht, sie zu manipulieren. 
 
Dass mich dieses Mdchen nicht mehr nur frchtet, sondern dass sie auch verliebt in mich ist, ist eine gute Entwicklung, doch es betrbt mich, dass sie die Gefhle, die sie fr mich empfindet, so aus der Bahn werfen, dass sie gleich einen Nervenzusammenbruch erleidet. 
 
Ming baut sich breitbeinig vor meinem Schreibtisch auf und verschrnkt die Arme vor der Brust. 
 
Vier Autos und fnf Teams  drei Mnner stehen bereit. Vor den Tren des Restaurants habe ich zwei Bodyguards postiert - alles ist bereit. Sobald Sie das Startzeichen geben, knnen wir los.
 Der Chinese strahlt Selbstsicherheit und Kompetenz aus. 
 
Wurde Brad ber den Ablauf informiert?
 Aye Boss, das wurde er.
 Dieses Mal gelingt es Ming nicht, seine Stimme neutral klingen zu lassen. Ein Hauch von bitterer Schadenfreude schwingt darin mit.
 
Ming ist intelligent und besitzt eine schnelle Auffassungsgabe. Ihm ist bewusst, dass das seine einzige Chance ist, um aufzusteigen. Wenn der heutige Tag ohne Zwischenflle verluft, werde ich meine Plne umsetzen und ihm Brads Posten anbieten. Nach dessen Fehler mit Sean kann ich ihn nicht lnger an meiner Seite gebrauchen. 
 
Diese Scheie mit den Bikern geht auf Brads Konto. Seine Inkompetenz hat Sophie in groe Gefahr gebracht, so etwas kann und werde ich nicht dulden! Aber ich konnte mich bisher nicht dazu durchringen, ihn endgltig zu eliminieren. Immerhin war er jahrelang loyal und mein bester Mann. Doch sptestens wenn ich Ming befrdere, muss ich eine Entscheidung treffen  ein gedemtigter Mitarbeiter ist eine tickende Zeitbombe.
 
Sobald Sophie fertig ist, brechen wir auf. Wurde der Park gesichert?
 
Ming nickt knapp.
 Alles ist save. Ich habe den Mnnern den Befehl erteilt, diskret zu sein. Sie und Ihre Frau werden uns kaum bemerken.
 Ihre Frau - eine interessante Wortwahl ...
 
Mein Respekt diesem Chinesen gegenber wchst mit jeder Sekunde.
 
Sehr schn. Behalte alles unter Kontrolle. Informiere mich nur ber Notflle. Ansonsten werde ich heute einfach ein ganz normaler Zivilist sein.
 Bei dem Wort Zivilist blitzen seine schmalen Augen amsiert auf, ansonsten bleibt seine Mimik undurchschaubar. Ich kann seine Reaktion verstehen. 
 
Vllig egal, wie sehr ich mich auch bemhen werde, das Leben eines unbescholtenen Brgers ist mir nicht gerade auf den Leib geschneidert. 
 
Mit zwlf Jahren habe ich das erste Mal einen Mann gettet und was soll ich sagen? Das war der Moment, in dem ich erkannt habe, dass ich mich explizit von der breiten Masse der Menschheit unterscheide. Denn ich habe es genossen, als mir das warme Blut meines Opfers ber die Finger gelaufen ist. Ich bin ein Killer  durch und durch und daran wird sich auch nie etwas ndern. 
 
Die Menschen in meiner Umgebung spren instinktiv, dass ich anders bin, sie schaffen Abstand zu mir, meiden es, mir direkt in die Augen zu sehen und tun alles, um nicht meinen Unmut zu erregen. 
 
Ich bin das Bse, gut sein fllt mir schwer ...
 
 

Eine Stunde spter begleite ich meine wunderschne Frau in den Lift. 
 
Nachdem ich die Zahlenkombination in das Touchpad eingetippt und diese besttigt habe, wende ich mich zu Sophie um und mustere sie eindringlich. In den Klamotten, die sie trgt, sieht sie aus wie ein Collegegirl, viel zu jung, um an der Seite eines Mannes wie mir bestehen zu knnen. In einer anderen, in einer besseren Welt wre sie in einem behteten Elternhaus aufgewachsen, htte eine gute Schule besucht und zusammen mit ein paar Freundinnen das Leben genossen. Es ist durchaus mglich, dass mein Ktzchen, sobald sie frische Luft schnuppert, auf dumme Gedanken kommt und versucht, vor mir abzuhauen. Ihre Erfolgschancen stehen gleich null. Sollte sie versuchen zu fliehen, wird das fr eine sehr lange Zeit das letzte Mal sein, dass sie den Tower verlsst. Ich kann ihr also nur raten, ein braves Mdchen zu sein.
 
Nervs nestelt sie mit ihren Fingern an den rmeln ihrer Bluse herum, der Puls an ihrem Hals pocht viel zu schnell. 
 
Um sie etwas abzulenken und die Gefahr eines erneuten Nervenzusammenbruchs zu mildern, lenke ich sie ab, indem ich ein Thema aufgreife, das sie seit Tagen nicht angesprochen hat, das mir aber als sehr wichtig erscheint. 
 
Hast du dir schon Gedanken ber mein Angebot gemacht?
 
Ruckartig hebt sie den Kopf und sieht mich an.
 
Welches Angebot?
 
Ihre offensichtliche Verwirrung amsiert mich.
 
Dein Schulabschluss. Deine Weiterbildung.
 
Ach so, das ....
 Sie klingt nicht besonders enthusiastisch.
 
Ja, das!
 
Aufgrund meines etwas schrferen Tonfalls weicht sie ein Stck von mir ab, ihr Blick huscht ber mein Gesicht, hinab bis hin zu meiner Taille und dem Grtel, den ich trage. 
 
Da ist sie wieder, diese Angst, die mich so malos erregt ...
 
Ohne die Augen von dem schwarzen Leder zu lsen, holt sie tief Luft. 
 
Ich wrde gerne meine Schule fertig machen. Aber ich wei nicht ob das von Zuhau ... also von hier aus geht.
 
Dass sie noch immer nicht bereit ist, das Loft als ihr Zuhause zu bezeichnen, macht mich wtend. 
 
Mach dir darber keine Gedanken. Es gibt ein besonderes Programm, fr das du dich anmelden kannst.
 
Durch meine weitreichenden Kontakte drfte es ein Kinderspiel sein, fr Sophie einen der begehrten Onlinepltze zu bekommen. 
 
Wrdest du mich auch ganz normal zur Schule gehen lassen, wenn ich dir verspreche, nicht abzuhauen?
 
Unter dem Kranz ihrer dunklen Wimpern sieht sie mich bittend an.
 
Nein! Das wrde ich nicht!
 
Sie zuckt zusammen, als htte ich sie gerade geschlagen.
 Meine Se hat es noch immer nicht kapiert. Dass ich sie auch zuknftig einsperre, hat nicht nur etwas damit zu tun, dass ich ihrem Fluchtinstinkt nicht traue, sondern auch damit, dass sie an meiner Seite automatisch in den Fokus meiner Feinde gerckt ist. Bis jetzt war ich unangreifbar, ich hatte keine nennenswerten Schwachstellen. Durch Sophie hat sich das gendert  meine Konkurrenz wei das. 
 
Jeden, den ich in den letzten Jahrzehnten verrgert, geschwcht oder gar aus dem Geschft gedrngt habe - und das sind viele - msste sich nur mein Ktzchen schnappen und htte mich somit in der Hand. Ich rede mir gerne ein, dass Sophie mir nicht so wichtig ist, dass ich durch sie nicht erpressbar und dass ich wegen ihrer Existenz nicht schwcher geworden bin, doch das stimmt nicht. 
 
Ich will diese Frau seit dem ersten Augenblick. So einfach ist das!
 
Bevor der Lift in der Tiefgarage, in der meine Mnner bereits auf unsere Ankunft warten, ankommt, stoppe ich den Aufzug, packe Sophie und nagle sie mit dem Rcken gegen die Kabinenwand. 
 
Vertrau mir, Sophie. Hier geht es nicht um Bestrafung, sondern rein um deine Sicherheit.
 
In einer typisch weiblichen Geste verdreht sie die Augen und zieht unglubig eine perfekt gezupfte Braue nach oben. 
 
Ach, und was bitteschn ist an einer Schule so gefhrlich? Hast du Angst, dass ich mich am Papier schneide?
 Fuck! 
 
Obwohl ich derjenige bin, der die absolute Kontrolle hat und sie diejenige, die krperlich dominiert wird, gibt Sophie mir das Gefhl, dass ich der Dumme bin, der keine Ahnung von der verschissenen Realitt hat. 
 
Doppel-Fuck! 
 
Herrgott, Sophie. Du kapierst es echt nicht, oder? Du bist ab jetzt die Frau an meiner Seite. Jeder schei Killer von hier bis Mexiko wei das. Du bist meine Schwachstelle, wer mich treffen will, wird es ber dich versuchen. Also sei nicht so naiv und fang endlich an im groen Ganzen zu denken.
 
Ihre Antwort kommt prompt.
 
Ach, und du bist wohl der selbstlose Beschtzer in dieser Geschichte?
 Purer Spott schlgt mir entgegen. 
 
Dieses Mdchen wei wirklich nicht, wann es besser ist, die Klappe zu halten.
 
Nein, mir ist durchaus klar, dass ich der gottverdammte bse Wolf in dieser Geschichte bin, der sich ohne zu zgern die arme, unschuldige Jungfrau geschnappt und sie fr sich beansprucht hat. Ohne mich wrst du gar nicht erst in dieser Gefahr. Und weil ich mir dessen bewusst bin, beschtze ich dich auch mit all meiner Macht. Also tu mir einen Gefallen, hr auf zu zicken, halt die Klappe und sei einfach mit dem zufrieden, was ich dir biete. Eine andere Mglichkeit hast du eh nicht.
 
Es ist meinem Ktzchen deutlich anzusehen, dass sie mir am liebsten die Augen auskratzen und mir die wstesten Beschimpfungen an den Kopf werfen will, doch sie reit sich zusammen. Den Grund dafr kann ich mir denken, sie hat Angst davor, dass ich unseren Ausflug streiche und sie wie ein Neandertaler wieder nach oben in meine Hhle schleppe und dort fr den Rest ihres Lebens einsperre.
 
Und wenn ich ehrlich zu mir bin, will ich genau das. Doch ich beherrsche mich, unterdrcke meinen aufsteigenden Zorn, sorge dafr, dass der Lift sich wieder in Gang setzt, und weiche von Sophie zurck. 
 
Wir brauchen diesen Nachmittag, wir brauchen gemeinsame Erlebnisse, die mit der Zeit zu schnen Erinnerungen werden knnen. Sie und ich, wir brauchen das genauso dringend wie den nchsten Atemzug.
 
 

Die nchsten Minuten verbringen wir schweigend. 
 
In der Tiefgarage angekommen warten fnf vllig baugleiche Mercedes SUVs darauf loszufahren. Ich fhre sie zu dem zweiten Fahrzeug in der Reihe, hinter dessen Steuer bereits Ming auf uns wartet. 
 
Erst als ich ihr die Tre aufhalte und ihr beim Einsteigen helfe, bricht sie unser Schweigen, indem sie sich leise bei mir bedankt. Falls sie sich ber das Aufgebot an Securitys wundert, so lsst sie es sich nicht anmerken. 
 
Ich umrunde den Benz und steige ebenfalls ein. 
 
Zuerst in den Park?
 
Sie nickt. 
 
Ja, das wre schn.
 
Mit einem Nicken gebe ich Ming zu verstehen, dass er losfahren kann, ehe ich mir Sophies Hand nehme und meine Finger mit den ihren verschlinge. 
 
Die Kolonne setzt sich in Bewegung.
 
Die Scheiben sind so dick, dass ich mir vorkomme wie ein Fisch, der aus einem Aquarium rausschaut.
 
Ja, das ist Panzerglas.
 
Auf ihrer Stirn bilden sich zwei Falten. 
 
Ist das wirklich ntig?
 Hast du mir eben im Lift nicht zugehrt?
 Ruckartig entzieht sie mir ihre Hand und wirft mir einen finsteren Blick zu.
 
Wenn du mich wirklich beschtzen willst und es an deiner Seite wirklich so gefhrlich ist, warum lsst du mich dann nicht einfach frei?
 
Du kennst die Antwort, Ktzchen.
 Sie nickt traurig. Ihre nchsten Worte sind kaum lauter als das dunkle Motorengerusch.
 
Aber ich verstehe sie nicht ...
 
Wie sollte sie auch. Nicht einmal ich kann nachvollziehen, warum mir diese Frau innerhalb so kurzer Zeit so verdammt wichtig geworden ist. 
 
 
 




6. Kapitel 

 

Sophie
 
 

Wir betreten den Park von der Sdostseite. 
 
Hinter uns erstrecken sich die Luxushotels The Pierre und das berhmte Plaza Hotel. Doch ich wrdige sie keines Blickes. Alles, was mich interessiert, ist die grne Insel, die sich vor uns erstreckt.
 
Warme Sonnenstrahlen, der Wind, der zuerst die Bltter an den sten rascheln lsst, ehe er ber mein Gesicht streift  einfach himmlisch. Die Vgel zwitschern, irgendwo in der Ferne schreit ein Baby, whrend ein Jogger auf uns zukommt. Scott wirkt entspannt, doch ich sehe, wie er die Umgebung regelrecht abscannt. 
 
Du wei schon, dass dieser Park knapp drei Meilen lang ist? Wenn du keinen Superman-Blick hast, dann entspann dich endlich. Neckend stoe ich ihn mit der Schulter an, was ihn zu meinem Verdruss nicht ein winziges bisschen aus dem Gleichgewicht bringt. 
 
Wir sind ein ganz normales Paar, das nur das schne Wetter genieen will, keiner interessiert sich fr uns, also relax, Scott.
 
Der Jogger kommt uns nher und da sehe ich sie, die Sldner in den schwarzen Anzgen. Unter all den Menschen, die sich hier aufhalten, stechen sie hervor wie Aliens. Scotts Men in Black strahlen dieselbe Unnahbarkeit aus wie ihr Boss. Brad nhert sich uns von der Seite, an einer Hand trgt er einen weien Verband. Was ihm wohl passiert ist?
 
Der junge Typ, der auf uns zuluft, bemerkt gar nicht, was er mit seiner Anwesenheit auslst und rennt tiefenentspannt an uns vorbei. 
 
Entnervt seufze ich auf, verschrnke die Arme vor der Brust und bleibe demonstrativ stehen.
 
Okay, jetzt reichts. Schick deine Gorillas weg oder ich schreie.
 Scott sieht mich berrascht an.
 
Gorillas?
 Ja, deine ganzen Sldner, die sind hier wirklich vllig berflssig. Gib ihnen einen freien Tag, vielleicht gucken sie dann nicht immer so grantig.
 
Ihm fallen fast die Augen aus dem Kopf. 
 
Scheie, Sophie. Manchmal wei ich nicht, in welcher verdammten Welt du eigentlich lebst ...
 
Ming, der unsere Unterhaltung mitgehrt hat, gibt sich grte Mhe, seine Belustigung nicht zu zeigen. Kann sein, dass ich gerade eine Grenze berschritten habe, aber es ist kein entspannter Tag, wenn uns diese Schlger auf Schritt und Tritt verfolgen.
 
Einen Schmollmund ziehend lege ich Scott meine Handflchen auf die Schultern und sehe ihn bittend an. 
 
Komm schon, groer Unterwelt-Boss. Nur du und ich. Mehr will ich ja gar nicht.
 
Eine gute Idee, das erhht die Fluchtchancen um 100 % ... 

Keine Ahnung, wo dieser Gedanke herkommt, aber er berrascht mich. Selbst wenn sich eine gnstige Gelegenheit bietet, wo zum Teufel soll ich denn hin? Ich habe keine Familie, kein Geld und auch sonst nichts. Die Wohnung, in der ich bis jetzt zusammen mit Sean gelebt habe, kann ich mir alleine nicht leisten, ganz davon abgesehen, dass Scott wohl dort als Erstes nach mir suchen wrde. 
 
So wie ich meinen Entfhrer einschtze, wrde er mich sogar am anderen Ende der Welt aufspren. 
 
Auerdem hat er mich schon viel zu sehr umgekrempelt. Alleine der Gedanke, Scott nie wiederzusehen, lst ein fieses Stechen in meinem Brustkorb aus. 
 
Mit geblhten Nasenlchern und grimmigem Blick sieht er auf mich herunter und denkt ber meine Bitte nach. 
 
Als er sich fluchend von mir abwendet, wei ich, dass ich gewonnen habe. 
 
Zieh deine Mnner ab. Sie sollen sich an den Eingngen postieren und auf weitere Befehle warten.
 
Ming sieht ber die Anweisung nicht besonders glcklich aus, tut aber sofort, was er soll.
 
Wenige Minuten spter stehen wir ganz alleine mitten in der grnen Oase, und ich verspre tatschlich so etwas wie einen Funken Normalitt.
 
Es fhlt sich unglaublich gut an, dass es mir in letzter Zeit immer fters gelingt, Scott zu beeinflussen. Es zeigt mir, dass ihm meine Wnsche und Bedrfnisse nicht egal sind. 
 
Fuck! Ich kann nicht glauben, dass ich das gerade getan habe. Wenn ich dich in meiner Nhe habe, scheine ich ziemlich leichtsinnig zu sein.
 
Zufrieden werfe ich mich in seine Arme, stelle mich auf die Zehenspitzen und ksse ihn leidenschaftlich. 
 
Ich finde, etwas Leichtsinnigkeit steht dir ganz gut.
 
Brummend bedeckt er mit seinen Hnden meinen Hintern und hebt mich leicht an.
 
Und was machen wir jetzt mit unserer Zweisamkeit, mein Ktzchen?
 
Ein Schwarm Schmetterlinge fliegt Loopings in meinem Bauch. Endlich verstehe ich, warum in so vielen berhmten Songs und Bchern die Liebe einen so groen Stellenwert einnimmt. Scotts Nhe berauscht mich, seine Ksse haben auf mich denselben Effekt wie eine Flasche Wein. 
 
Pltzlich erregt streife ich mit meiner Nase an seinem Kiefer entlang, geniee das leichte Kratzen seiner Bartstoppeln und knabbere verspielt an seinem Ohrlppchen. 
 
Ich will dich, Scott  jetzt und hier!
 
Mein gehauchtes Eingestndnis verfehlt nicht seine Wirkung. Die Muskeln in seinem Brustkorb werden hart und unnachgiebig, whrend sich seine Finger tief in meine Pobacken graben. 
 
Oh Sophie ...
 Ohne auf unsere Umgebung zu achten, hebt Scott mich hoch. Trgt mich mit Leichtigkeit ber die groe Grnflche bis hin zu einer etwas abseits gelegenen Baumgruppe. 
 
Kaum dass er mich abgestellt hat, mache ich mir an seiner Hose zu schaffen, als ich die Grtelschnalle ffne, berzieht eine erwartungsvolle Gnsehaut meine Arme. 
 
Ich erinnere mich nur zu gut an die Drohung, mich mit diesem Leder zu schlagen, und verrckterweise stelle ich mir gerade vor, wie es sich wohl anfhlen muss ...
 
In meiner Fantasie bin ich ans Bett gefesselt. Mit verbundenen Augen muss ich ertragen, was er mir antut, den Schmerz verkraften, ehe er mich hart und gnadenlos rannimmt. 
 
Eine verrterische Feuchtigkeit flutet meine Schamlippen, mein String wird nass. 
 
Heute Nacht, Baby ...
 
Wie so oft in der letzten Zeit gelingt es Scott mhelos, mich zu durchschauen. 
 
In seinen ozeanblauen Augen erkenne ich, dass er es kaum erwarten kann, mich mit dem Grtel zu bearbeiten. 
 Als es mir gelungen ist, ihm die Hose so weit herunterzuziehen, dass mir seine Erektion entgegenspringt, drckt Scott mich bestimmend auf die Knie. 
 
Nimm ihn in den Mund, Ktzchen, saug an ihm.
 
Willig ffne ich die Lippen, zngle ber die dicke Wulst seiner Eichel und sehe ergeben zu ihm nach oben. Es erregt mich, sein Mienenspiel zu beobachten. 
 
Wieder und wieder lecke ich ber die pralle Spitze, ehe ich seinen Schwanz immer tiefer in meinen Mund nehme. Ich lasse ihn an meinem Gaumen entlanggleitend in meinen Hals rutschen und beginne damit, an ihm zu saugen. 
 
Scotts Knurren, die Art, wie er sein Becken vorstt und sich nimmt, was er will, lst ein sehnschtiges Ziehen in meinem Unterleib aus. 
 
Mit der rechten Hand massiere ich seine Hoden, knete sie und lasse ihn meine Fingerngel spren. Fr meine Bemhungen werde ich mit einem rauen Sthnen belohnt. 
 
Seine Finger vergraben sich in meinen Haaren, packen zu und bestimmen den Rhythmus, mit dem er meine Kehle vgelt. 
 
Tief, schnell und ohne Erbarmen gleitet er ber meine Zunge bis in meinen Hals. 
 
Mit der Nase stoe ich gegen seinen Unterleib, die Umgebungsgerusche verschwimmen und alles, was ich noch wahrnehme, ist Scotts herber Geschmack. Mit seinem nchsten Sto schiebt er sich so tief in mich, dass ich gegen meinen Wrgereiz ankmpfen muss. Trnen bilden sich in meinen Augen, rinnen mir ber das Gesicht. 
 
Oh Gott, Sophie, du bist so unfassbar schn.
 
Der Drang, diesem Mann zu gefallen, ihm alles zu sein, was er braucht und noch mehr, wird so stark, dass ich mich ihm vllig unterwerfe, all meine Bedrfnisse zurckstelle und mich ganz und gar ihm widme. 
 
Gerade als ich denke, dass er mich seine Lust schlucken lsst, zieht er sich so ruckartig zurck, dass ich nach vorne falle und mich mit den Hnden im Gras absttzen muss. 
 
Steh auf, Ktzchen, ich muss in dir sein, sonst verliere ich den Verstand.
 
Scott hilft mir auf die Beine, reit mir die Jeans, samt String nach unten und dreht mich bestimmend um, so dass ich mit dem Gesicht dem Baum zugewendet dastehe.
 
Braves Ktzchen, murmelt er und streicht mit seinen Fingern ber meine empfindlichen, nassen Schamlippen. So s, so zugnglich.
 
Er verpasst meiner rechten Seite einen harten Schlag, ehe er sich mit einem Sto bis zum Anschlag in mich rammt. 
 
Keuchend presse ich mich ihm entgegen. 
 
Der tiefe, harte Rhythmus, mit dem er mich nimmt, entlockt mir spitze Schreie. Eine groe, warme Hand legt sich auf meinen Mund.
 
Schhh, Sophie.
 Das Wissen, dass uns jederzeit jemand entdecken und beobachten knnte, verleiht dem Sex eine besondere Intensitt.
 
Wieder und wieder stt Scott zu, zieht sich zurck, nur um sich sofort wieder in meine zuckende ffnung zu rammen.
 
Der Druck in meinem Inneren baut sich immer weiter auf, vor meinen Augen zucken bunte Blitze und meine Beine beginnen zu zittern.
 
Fester ... bitte ... fester ...
 
Scott kommt meiner Aufforderung nur zu gerne nach, und es dauert keine Minute bis ich von einem allumfassenden Orgasmus hinfortgerissen werde. 
 
Mit rau kommendem Atem und einem langgezogenen Grunzen findet Scott ebenfalls seine Erlsung. Ich spre die heien Schbe seines Spermas, den festen Griff, mit dem er mich hlt und seine Lippen, als er mir einen nassen Kuss auf den Hals presst. Erst als ich wieder etwas zu Atem gekommen bin, werfe ich Scott einen glcklichen Blick ber die Schulter zu. 
 
Oh Gott, genau das habe ich jetzt gebraucht.
 Seine Mundwinkel zucken.
 
Es freut mich, wenn ich dir zu Diensten sein konnte.
 
Von den Endorphinen high warte ich, bis er sich aus mir herausgezogen hat, ehe ich mich mit zitternden Fingern wieder anziehe. 
 
Erst als unsere Kleidung wieder an Ort und Stelle ist, nehme ich mir seine Hand und lehne mich an seine Seite. 
 
Ich wusste nicht, dass es so zwischen einem Mann und einer Frau sein kann ...
 Mein Eingestndnis bringt mir einen kurzen, jedoch intensiven Kuss ein.
 
Glaub mir, Ktzchen, bis ich dir begegnet bin, wusste ich das auch nicht!
 Mehr als glcklich denke ich ber die Bedeutung seiner Worte nach und lasse mich aus dem kleinen Waldstck zurck auf den Weg fhren. 
 
Kann es sein, dass Scott hnlich wie ich empfindet? 
 
Mein dummes Herz beginnt vor Hoffnung wie wild zu schlagen. 
 
Es ist mir egal, ob mir alle Welt ansehen kann, was ich gerade getrieben habe, das einzig Wichtige fr mich ist der Mann an meiner Seite. 
 
 

Gerade als wir aus dem Schatten der Bume ins Sonnenlicht treten, sehe ich im Augenwinkel Brad auf uns zukommen. Sein Gesicht wirkt noch hrter und abweisender als sonst, in seiner Hand hlt er eine schwarze Waffe.
 
Gibt es Probleme? Hat einer von Scotts Feinden erfahren, dass wir hier sind? 
 
Wie gebannt beobachte ich, wie Brad den Arm hebt, mich kurz ansieht und auf Scott zielt. 
 
Eine Frau, die mit ihren Kindern Ball gespielt hat, bemerkt ihn ebenfalls und beginnt panisch zu schreien. Scotts Blick ruckt nach rechts, endlich sieht auch er, was los ist. Ich erstarre, mein postkoitaler Verstand braucht einige Zeit, bis er kapiert, dass Brad nicht hier ist, um Scott zu schtzen  sondern, um ihn zu tten. 
 
Ich will nach Hilfe schreien, doch ich bringe nur ein heiseres Krchzen zusammen.
 
Ohne lang darber nachzudenken, stelle ich mich vor den Mann, der mich nicht nur entfhrt, sondern mir auch das Herz gestohlen hat, und versuche so, sein Leben zu schtzen. 
 
Ein kleiner Teil meines Bewusstseins schreit mich an, dass ich froh sein sollte, wenn Scott stirbt, weil das die einzige Mglichkeit fr mich ist, jemals wieder frei zu sein. 
 
Doch ich ignoriere es. Zum ersten Mal in meinem Leben stelle ich mir die Frage, wie Freiheit definiert wird und was sie eigentlich wert ist?
 
Die Antwort spre ich instinktiv. 
 
Fr mich bedeutet Freiheit, mein Leben mit dem Mann zu verbringen, den ich liebe. Vllig egal, wie diese Liebe zustande gekommen ist. 
 
Die Moralvorstellungen der normalen Welt haben in meinem Leben keinen Platz mehr. Hier geht es nicht um richtig oder falsch  legal oder illegal, sondern nur darum, dass ich niemals zulassen kann, dass Brad Scott erschiet. 
 
Doch Scott wre nicht Scott, wenn er sich bei Gefahr hinter einer Frau verstecken wrde.
 
Scheie, Sophie, was tust du?
 
Er packt mich, stellt sich vor mich und befiehlt mir mich auf den Boden zu werfen. 
 
Nein ... nein ... ich kann nicht zulassen, dass dir was passiert.
 
Bleib unten!
 
Der Blick, mit dem er mich ansieht, ist so voller Angst und Wut, dass ich mich kaum noch bewegen kann. Ich bin wie erstarrt. Es dauert einen Moment, bis ich kapiere, dass er sich nicht um sich selbst sorgt, sondern nur um mich. 
 
Pltzlich hasse ich mich dafr, dass ich ihn dazu berredet habe, seine Gorillas wegzuschicken. Scott hat mir immer wieder erklrt, dass von berall her Gefahr lauert, er hatte recht, sie lauert sogar in den eigenen Reihen. 
 Mittlerweile ist Brad nur noch drei Meter von uns entfernt. All die Leute, die hier bis eben noch die Sonne genossen haben, sind verschwunden. Ich kann nur hoffen, dass einer von ihnen bereits die Polizei informiert hat. 
 
Was soll das werden, Brad?
 Scotts Stimme ist vllig emotionslos.
 
Rache! Gerechtigkeit! Such es dir aus. Es ist mir egal, wie du es nennst. Denn noch whrend du verblutest, werde ich deine Position einnehmen.
 
Rache? Wofr?
 
Mein Blick fllt auf die verbundene Hand und ich ahne, dass Scott Brad fr irgendetwas bestraft hat. Das wrde auch erklren, warum ich in den letzten Wochen immer hufiger den Chinesen in Scotts Bro angetroffen habe. 
 
Brad wurde seines Postens enthoben und ist nun hier, um sich Scotts Imperium unter den Nagel zu reien. 
 
Nur weil du mich ttest, bedeutet das noch lange nicht, dass du genug Macht hast, um dir meine Geschfte unter den Nagel zu reien.
 
Brad zuckt unbeeindruckt mit den Schultern.
 
Das werden wir ja sehen. Doch zuerst werde ich dich und deine kleine Schlampe abknallen!
 
Eine eisige Klte breitet sich in meinem Bauch aus. In diesem Augenblick bin ich mir sicher, dass Scott und ich jetzt sterben werden. 
 
Keine Ahnung, woher er den Mut dazu nimmt, wahrscheinlich ist es fr den Knig von New York nichts Neues mit einer geladenen Waffe bedroht zu werden, doch er geht zwei Schritte auf Brad zu und sieht ihm dabei direkt in die Augen. 
 
Dann rede nicht so viel und tu es! In wenigen Augenblicken werden die Cops hier sein, und noch stehen die auf meiner Gehaltsliste.
 Was hat Scott vor? 
 Ist er jetzt von allen guten Geistern verlassen?
 
Warum versucht er, Brad dazu zu berreden schnell zu machen, anstatt ihn davon zu berzeugen, uns am Leben zu lassen? 
 
Als die beiden Mnner nur noch einen Meter voneinander entfernt sind, bleibt mein Herz vor lauter Todesangst beinahe stehen. 
 
Du warst schon immer ein selbstgerechter, arroganter Bastard, Torres.
 
Mit diesen Worten hebt Brad die Waffe noch ein Stckchen weiter an und zielt, mit dem Finger am Abzug, direkt auf die Stirn von Scott.
 
Ich stoe einen lauten Schrei aus und flehe den Verrter an, es nicht zu tun. Brads Blick zuckt kurz zu mir. Gerade als ich mir sicher bin, dass die erste Kugel fr mich bestimmt ist, springt pltzlich Scott auf Torres zu, schlgt ihm mit der Handkante gegen den Kehlkopf und rammt ihm anschlieend den Handballen von unten gegen die Nase. Scotts Bewegungen sind so schnell, dass ich sie kaum erkennen kann, das alles kommt mir vor wie ein Film. 
 
Knochen knacken, Blut spritzt und mehrere Schsse lsen sich. 
 
Brad ist kein unerfahrener Kmpfer, die gebrochene Nase hindert ihn nicht daran, Scott in die Rippen zu treten und den Lauf der Waffe erneut auf seinen Boss zu richten. 
 
Die beiden kmpfen um Leben und Tod. Als ich feststelle, dass sich Scotts Hemd auf Bauchhhe rot frbt, gefriert mir das Blut in den Adern  er wurde getroffen. 
 
Es gelingt Brad, Scott in die Kniekehle zu treten, so dass dieser strzt, doch noch bevor er erneut abdrcken kann, kickt Scott ihm mit einem gezielten Tritt die Pistole aus der Hand und krabbelt zu der nun am Boden liegenden Waffe. 
 
Mir ist klar, dass ich Scott eigentlich helfen sollte, schlielich geht es hier auch um mein Leben, doch es gelingt mir nicht, mich auch nur einen Millimeter zu bewegen. Brad wirft sich mit dem Ellenbogen voraus auf Scott, der gibt ein gequltes Aufsthnen von sich, schafft es aber, sich nach oben zu kmpfen. Mit geballter Faust holt er aus und verpasst seinem Sldner mehrere kraftvolle Schlge direkt ins Gesicht. 
 
Brad wehrt sich, doch es gelingt ihm nicht, die Oberhand zu gewinnen. 
 
Ich zwinge mich dazu, mich aufzurappeln und stolpere mit zitternden Knien zu der Pistole. 
 
Gerade als ich meine Hand nach ihr ausstrecken will, kommen Ming und seine Teamkollegen auf uns zugerannt. Im ersten Moment spre ich Erleichterung, doch dann verfliegt diese schnell wieder. Was ist, wenn sich noch mehr Verrter unter Scotts Mnnern befinden? 
 
Ohne lange darber nachzudenken, schlieen sich meine Finger um das kalte Stahl, ich hebe sie hoch und ziele auf den Chinesen.
 
Stopp! Kommt ja nicht nher!
 
Verwirrung spiegelt sich auf den Gesichtern der Mnner. Mit diesem Empfang haben sie ganz offensichtlich nicht gerechnet. Als Scott realisiert, was ich gerade tue, umfasst er Brads Kopf mit beiden Hnden und bricht ihm mit einer ruckartigen Bewegung das Genick.
 
Ohne mich aus den Augen zu lassen, steigt er von dem Toten und kommt mit ausgestreckten, blutbesudelten Hnden auf mich zu. 
 
Den Blick von ihm lsend sehe ich zu den vielen bewaffneten Typen, die ihre Pistolen jetzt alle auf mich gerichtet haben. 
 
Oh Scheie!
 
Was zur Hlle machst du da, Sophie?
 In meinem Hirn laufen gerade so viele unterschiedliche Dinge ab  ich bin mit der Situation, in der ich mich gerade befinde, vllig berfordert.
 
Schlagartig verfinstert sich Scotts Gesicht. 
 
Sophie? Bist du etwa auf Brads Seite?
 
Was?
 
Verwirrt sehe ich Scott an. 
 
Nein! Bist du verrckt?
 Erleichterung blitzt in seinen Augen auf. Mit einem Handzeichen gibt er Ming und den Anderen zu verstehen, dass sie sofort ihre Waffen senken sollen. Mit rasendem Puls stelle ich fest, dass jeder von ihnen Scotts Befehl nachkommt. Vielleicht war Brad ja wirklich alleine und es gibt keinen weiteren Verrter in Scotts Team?!
 
Warum hast du nach der Pistole gegriffen?
 
Echt jetzt? Muss er mich das wirklich fragen?
 
Ich habe das getan, um dich zu schtzen. Ich wrde dir nie etwas antun! Aber was, wenn noch einer von denen wie Brad ist und deinen Tod will?
 Meine Hnde zittern immer schlimmer, ich nehme die linke, um die rechte, in der sich die Waffe befindet, zu sttzen. 
 
Das laute Geheul von Sirenen dringt zu uns durch. Die Polizei ist im Anmarsch. Scott stt einen derben Fluch aus. 
 
Niemand will meinen Tod. Gib mir die Waffe, bevor noch jemand unbeabsichtigt zu Schaden kommt.
 
Als ich seiner Forderung nicht umgehend nachkomme, zieht er eine Augenbraue nach oben und sieht mich mit genau dem Blick an, den ich mittlerweile nur zu gut kenne. Immer wenn er mich so mustert, ist er kurz davor mich zu packen und so hart zu spanken, dass ich danach kaum noch laufen, geschweige denn sitzen kann. 
 
Beruhig dich, Sophie. Alles ist gut, du bist in Sicherheit!
 
Mit zwei Schritten ist er bei mir, nimmt mir die Pistole ab und steckt sie sich, nachdem er sie gesichert hat, hinten in den Hosenbund. Vllig entkrftet sinke ich in seinen Armen zusammen und berge mein Gesicht an seiner Halsbeuge. 
 
Ich hre, wie um uns herum ein lauter Tumult ausbricht. Ming erteilt Befehle, Brads Leiche wird weggeschafft, whrend Polizeibeamte auf uns zustrmen. 
 
Und whrend des ganzen Chaos hlt Scott mich einfach nur fest und streicht mir beruhigend ber den Rcken. 
 
Erst als ich hre, wie jemand Scott respektvoll fragt, ob er einen Rettungswagen bentigt, fllt mir wieder seine Verletzung ein. Sofort will ich mich von ihm lsen und mir seine Wunde ansehen, doch Scott hlt mich bestimmend fest und ksst mich sanft aufs Ohr. 
 
Nein. Darum wird sich mein Arzt kmmern.
 Bentigen sie noch etwas von uns, Sir, oder sollen wir uns wieder zurckziehen?
 
Die Frage des Officers amsiert mich. 
 
Es ist offensichtlich, wer in dieser Stadt das Sagen hat. 
 
Sie und ihre Mnner knnen abrcken!
 Scott sieht mich prfend an, streicht mir eine Haarstrhne aus dem Gesicht und grinst mich schief an.
 
Alles klar bei dir?
 
Was soll ich darauf antworten? 
 
Zuerst haben wir Sex in der ffentlichkeit gehabt, dann wurden wir beinahe erschossen. Anschlieend habe ich beobachtet, wie der Mann, dem mein Herz gehrt, einem anderen das Genick gebrochen hat, als wre es nichts Besonderes und dann wurde ich Zeuge, wie mchtig Torres wirklich ist, weil die New-York-Police-Officers ihn fragen, was sie als Nchstes tun sollen. Da ich aber weder erschossen noch sonst irgendwie verletzt worden bin, nicke ich einfach.
 
Ja, alles okay.
 Du stehst unter Schock. Ich bringe dich nachhause.
 
Mit dem Schock knnte er recht haben, denn seltsamerweise muss ich sofort an die Pizza und die anderen italienischen Kstlichkeiten denken, auf die ich mich so gefreut hatte. 
 
Er nimmt mich am Arm und fhrt mich auf krzestem Weg zu der Autokolonne, die bereits am Straenrand auf uns wartet. 
 
So viel zu unserem ganz normalen Prchentag ...
 
Vielleicht sollte ich mich endlich damit abfinden, dass das Wort normal in meinem Leben keinen Platz mehr hat. 
 
 

Wie in Trance steige ich in den Wagen und lasse zu, dass Scott mich anschnallt.
 
Am liebsten wrde ich ihn fragen, was mit der Leiche passiert ist, doch irgendwie will ich die Antwort gar nicht wissen. Alleine die Mglichkeit, dass sie hier in diesem Auto im Kofferraum liegt, ist schon gruselig genug. Die Fahrt vergeht wie im Flug und ehe ich mich versehe, werde ich von Scott in das an sein Schlafzimmer angrenzende Badezimmer gefhrt. 
 
Erst jetzt zieht er sein Hemd aus und ich kann einen Blick auf seine Verletzung werfen. 
 
Ein Streifschuss hat seine linke Flanke aufgerissen.
 
Als ich in Trnen ausbreche, spricht er beruhigend auf mich ein.
 
Kein Grund zur Sorge, Ktzchen. Das ist nicht meine erste Schussverletzung und es wird mit Sicherheit auch nicht die letzte sein.
 
Erschpft lasse ich mich auf den geschlossenen Toilettendeckel sinken.
 
Aber es ist die erste, an der ich schuld bin.
 
Dicke Trnen rinnen mir ber das Gesicht, ich fhle mich so schrecklich. 
 
Scott sieht mich irritiert an, stellt sich vor mich und ergreift meine eiskalte Hand. 
 
Es ist nicht deine Schuld. Du hast nicht auf mich geschossen, Ktzchen.
 Nein, das nicht. Aber ich habe dich dazu berredet, deine Mnner wegzuschicken. Wenn ich das nicht getan htte, dann wre all das nicht passiert. Wie du siehst, geht diese Katastrophe auf mein Konto ...
 Er schttelt energisch den Kopf.
 
Hr auf, dir das einzureden, Sophie. Du bist jung und unerfahren. Ich habe einen Anfngerfehler begangen und mich von deinem sexy Schmollmund und dem verheiungsvollen Blick aus deinen grnen Katzenaugen berreden lassen. Du bist die verfhrerischste Frau, die mir jemals begegnet ist, und Fuck, ich konnte an nichts anderes denken, als daran, dich ganz fr mich alleine zu haben. Das nchste Mal werde ich deinen berredungsknsten widerstehen oder den schei Park einfach komplett rumen und abriegeln lassen. Wobei das in dem Fall auch nicht geholfen htte, immerhin kam die Gefahr aus den eigenen Reihen.
 
Das nchste Mal ... komplett rumen ... abriegeln ... 
 
Ich hre zwar, was er sagt, doch ich verstehe es nicht. 
 
Du meinst, wir werden den Tag irgendwann nachholen?
 Ja, natrlich. 
 
Er sagt das ganz beilufig, whrend er die Wunde reinigt und desinfiziert.
 
Wow! Irgendwie habe ich nicht damit gerechnet, dass er mich nach diesem Schlamassel so schnell wieder aus seinem Turm herauslsst. 
 
Hast du gerade davon geredet, den ganzen Park zu rumen und fr uns absperren zu lassen?
 Ja.
 
Aber wir reden schon vom Central Park? Oder?
 
Ja, Ktzchen, das tun wir.
 
Doppel-Wow! 

So langsam beginne ich zu kapieren, was es bedeutet, die Frau an Scott Torres Seite zu sein. 
 
 
 




7. Kapitel 

 

Scott 
 
 

Dieses Mal war das echt knapp, Torres. Ein paar Zentimeter weiter rechts und der Schuss htte tdlich sein knnen.
 
rzte - ewige Pessimisten.
 
Es ist immer knapp, Doc.
 
Mit einem zustimmenden Murmeln rumt er seine Utensilien zurck in die Tasche und schiebt sich einen Minzkaugummi in den Mund. 
 
Auch wieder wahr.
 Gibt es noch etwas zu tun? Wie geht es dem Mdchen? 
 
Tja, eine gute Frage. Ich habe keine Ahnung, wie sehr sie die Ereignisse des heutigen Tages belasten. 
 
Es geht ihr gut. 
 
Zumindest hoffe ich das.
 
Hat sie die Sache mit den Bikern gut berstanden?
 
Ja, die Schnittwunde ist gut verheilt.
 
Whrend ich mich wieder anziehe, lasse ich die Ereignisse des heutigen Tages noch mal gedanklich Revue passieren.
 
Sofort muss ich an den Moment denken, in dem sie Brads Waffe aufgehoben und sie auf meine Mnner gerichtet hat. Dieses verrckte Mdchen hat keine Ahnung, wie knapp sie heute mit dem Leben davongekommen ist. Nur die Tatsache, dass es sich mittlerweile herumgesprochen hat, wie verflucht wichtig sie mir ist, hat sie davor bewahrt abgeknallt zu werden. Eines der Hauptkriterien, um einen Job bei mir zu bekommen, ist absolute Gewissenlosigkeit. In meiner Welt kann ich es mir nicht leisten, Sldner zu beschftigen, die bei flauschigen Hundewelpen Pippi in die Augen kriegen. Keiner meiner Angestellten zgert, wenn es darum geht, eine junge Frau abzuknallen, sobald sie ein Sicherheitsrisiko darstellt. 
 
Es war dumm von mir, zu glauben, dass Brad die Bestrafung einfach hinnehmen wrde. Ich htte ihm nicht einfach nur ein paar Finger, sondern gleich den Kopf abschlagen sollen ein Fehler meinerseits. 
 
So katastrophal der heutige Tag auch gewesen sein mag, er hat auch eines gezeigt, nmlich dass Sophie in Ausnahmesituationen ber sich herauswachsen kann. Meine Se ist belastbarer, als ich dachte. Trotz ihrer enormen Angst hat sie sich ein Herz gefasst und gehandelt. 
 
Sie war bereit, ihr Leben zu riskieren, um das meine zu beschtzen. Dieses Wissen lst ein warmes Glhen in meinem Brustkorb aus. 
 
Das, was Sophie da heute getan hat, war das Selbstloseste, was ich jemals erlebt habe. Wenn ich bis jetzt noch Zweifel an der Aufrichtigkeit ihrer Liebeserklrung gehabt htte, wren die hiermit ausgerumt.
 
Fr mich stand die ganze Zeit fest, dass ich mein Ktzchen nie wieder gehen lassen werde, doch jetzt hat sich dieser Entschluss noch mal verfestigt. Sie ist mein!
 
Es mag sein, dass der heutige Tag nicht ihren Vorstellungen entsprochen hat, doch ich werde ihr den Abend versen. Nach der Scheie, die sie heute durchgestanden hat, hat sie das definitiv verdient. 
 
 

Ohne unntige Zeit zu verlieren, schicke ich den Doc weg, rufe Ming in mein Bro und setze mich hinter den Schreibtisch. 
 
Mit Brad bin ich unzhlige Stunden hier gesessen, wir haben Einsatzplne geschmiedet, Transaktionen besprochen und ber Sicherheitsplne diskutiert. Es fhlt sich noch immer unwirklich an, dass mich der Mann, der mir lange Zeit den Rcken gesichert hat, tten wollte. Es ist ihm nicht gelungen  dem Teufel sei Dank. 
 
Seit ich Sophie begegnet bin, fhle ich mich lebendiger als jemals zuvor. Dank ihr bin ich noch nicht bereit ins Gras zu beien. Bevor sie mir gehrt hat, war das alles fr mich ein nichts weiter als ein Spiel. Leben oder sterben, mehr Mglichkeiten gab es nicht. Doch dank ihr will ich meine Zukunft genieen. Sie ist das Licht in meiner Dunkelheit ...
 
 

Ein Klopfen an der Tre reit mich aus meinen Gedanken.
 
Herein.
 
Ming betritt den Raum und bleibt vor dem Schreibtisch stehen.
 
Habt ihr euch um Brad gekmmert?
 Aye Boss, ist erledigt.
 
Spurlos?
 
Niemand wird ihn je finden, dafr habe ich persnlich gesorgt.
 
Gut. Verdreifach die Wachen fr den Tower und schick einen der Mnner ins La Fontana, es muss eine Bestellung abgeholt werden.
 
Wird gemacht, Sir.
 
Gut, ber den Rest reden wir morgen.
 Mit einem Nicken entlasse ich ihn, hole mein Mobiltelefon heraus und bestelle die halbe Speisekarte des Restaurants. Wenn mein Mdchen italienisches Essen will, dann soll sie es verdammt noch mal auch bekommen. 
 
Halleluja! Zum ersten Mal in meinem Leben bin ich bereit fr rote Rosen, Kerzen und das ganze andere romantische Zeug. 
 
 

Eine knappe Stunde spter mache ich mich auf die Suche nach meinem Ktzchen. Das Wohnzimmer ist bereits hergerichtet, der Chardonnay hat die perfekte Temperatur und das Essen wurde soeben geliefert. Es warten unterschiedliche Pizzas, jede Art von Pasta und mehrere kstliche Desserts darauf, verspeist zu werden. 
 
Dank meinen Anweisungen stehen Rosen auf dem Tisch und der komplette Raum wird von dem warmen Licht dutzender Kerzen erhellt. Die Stimme von Eros Ramazzotti hallt aus den Lautsprechern.
 
Fr heute Nacht muss das reichen, doch sobald es die Geschfte zulassen, werde ich meine Se schnappen, den Privatjet auftanken lassen und mit ihr nach Europa fliegen. Zum ersten Mal in meinem Leben habe ich das Bedrfnis, einer Frau die Welt zu Fen zu legen. Es trifft sich gut, dass ich durchaus in der Lage bin, das auch zu tun.
 
 
 




8. Kapitel 

 

Sophie 
 
 

Ich steige gerade aus der Wanne, als Scott das Badezimmer betritt. Seine Augen bekommen einen hungrigen Ausdruck, als er meine nackten Rundungen betrachtet.
 
Ohne zu zgern lasse ich das Handtuch, das ich mir gerade um die Schultern wickeln wollte, achtlos auf den Boden fallen.
 
Zufrieden beobachte ich, wie er hart schluckt und der Muskel an seinem Kiefer zu zucken beginnt. Es gefllt mir, dass ich so eine Macht ber ihn habe. 
 
Oh Sophie, du machst es einem Mann wirklich schwer, nicht 24 Stunden am Tag ans Ficken zu denken.
 
Lachend gehe ich auf ihn zu. 
 
Dann denk doch einfach daran, mich strt es nicht ... Im Gegenteil, ich geniee es, von dir gefickt zu werden.
 
Scott stt ein kehliges Knurren aus. Gerade als ich denke, dass er mich an sich heranziehen will, hebt er das Handtuch auf und beginnt damit, mich abzutrocknen. 
 
Zieh dir etwas an, Ktzchen, das Abendessen wartet auf uns.
 
Um ihn noch etwas zu reizen, drcke ich den Rcken durch und prsentiere ihm so meine nackten Brste. 
 
Sicher, dass du jetzt erst essen willst?
 Lachend verpasst er meiner Rckseite einen Klaps.
 
Erst Essen, dann Sex. Eine Strkung kann dir nicht schaden, ich habe die Sache mit dem Grtel nicht vergessen ...
 Und tatschlich, im Schlafzimmer angekommen sehe ich ihn bereits auf dem Bett liegen. 
 
Angst und Erregung fluten zeitgleich meine Nervenbahnen. Einerseits will ich ihn anflehen, es nicht zu tun, andererseits wrde ich mich am liebsten ber die weichen Polster legen und die bittere Pein sofort empfangen. Scott hat mich darauf konditioniert, Schmerz mit Lust zu verbinden, er hat mich innerhalb krzester Zeit zu dem erzogen, was er braucht. Eine devote Frau, mit der er machen kann, was immer er will. Ich gehre ihm, bin ihm schutzlos ausgeliefert und nichts und niemand kann daran etwas ndern. Unter seinem eindringlichen Blick ziehe ich mir eine enganliegende Leggins und ein einfaches Top an, ehe ich seine ausgestreckte Hand ergreife und mich von ihm aus dem Zimmer fhren lasse. 
 
In den vergangenen Wochen habe ich noch zweimal versucht, ihn auf das Thema Verhtung anzusprechen, beide Male hat er mich kaum aussprechen lassen. So wie ich das sehe, wird es nicht mehr lange dauern, bis ich schwanger werde, seltsamerweise macht mir dieser Gedanke nicht mehr halb so viel Angst wie am Anfang. Vielleicht liegt es daran, dass ich mir gegenber endlich eingestanden habe, dass ich zu diesem Mann gehre und dass ich zugleich eingesehen habe, dass es kein Entkommen mehr fr mich gibt. Selbst wenn er mich in ferner Zukunft nicht mehr ununterbrochen bewachen lassen wird, will ich gar nicht mehr gehen. Scott ist meine Zukunft ...
 
Im weitlufigen Wohnzimmer angekommen bleibe ich vor berraschung stehen. 
 
Nach dem absolut misslungenen Versuch, einen normalen Tag zu erleben, habe ich mit vielem gerechnet, aber nicht mit dem, was mich jetzt erwartet  einem romantischen Dinner bei Kerzenschein.
 
Die kstlichen Aromen von Basilikum, Knoblauch und Oregano hngen in der Luft, lassen mir das Wasser im Mund zusammenlaufen. Der groe Glastisch ist mit so vielen unterschiedlichen italienischen Kstlichkeiten bedeckt, dass ich mich nicht entscheiden kann, was am leckersten aussieht. Das Flackern der Kerzen zaubert tanzende Schatten an die Wnde, whrend vor der groen Panoramascheibe die Lichter der Stadt funkeln. 
 
Fassungslos drehe ich mich zu Scott um.
 
Das hast alles du gemacht?
 Anstatt mir zu antworten, zieht er mich in seine Arme, ksst mich sanft und streicht mir liebkosend ber den Po. 
 
Verzeih mir, dass der heutige Tag nicht deinen Erwartungen entsprochen hat ..., so kann man es auch nennen, wenn man dabei zusehen musste, wie einem Mann das Genick gebrochen wird, ... und lass dich jetzt von mir verwhnen. Wenn ich dich heute schon nicht wie versprochen ins Restaurant ausfhre, dann kann ich dir zumindest hier Pizza, Pasta und ein bisschen italienisches Flair bieten.
 Scott fhrt mich zum Tisch, vor berraschung prickelt es in meinem Bauch wie verrckt, da sind sie wieder, die Schmetterlinge. 
 
Bevor ich mich auf den Stuhl, den er fr mich zurechtrckt, setze, schlinge ich ihm meine Arme um die Schultern und ksse ihn mit aller Leidenschaft. 
 
Es mag sein, dass unsere Beziehung in kein ffentlich anerkanntes Raster passt, aber das muss sie auch gar nicht. Das Einzige, was zhlt, ist, dass wir beide glcklich sind, der Rest ist vllig unwichtig. 
 
Als ich mich wieder von ihm lsen will, vergrbt Scott seine Finger in meinen Haaren und hlt mich so fest. 
 
Sag es, Ktzchen, ich will es hren, ich muss es wissen.
 In seinen Augen erkenne ich eine so tiefe Sehnsucht nach Liebe, dass es mir den Atem verschlgt. 
 
Ich liebe dich, Scott Torres.
 
Kaum dass ich ihm meine Liebe gestanden habe, ksst er mich so sanft und zugleich so leidenschaftlich, dass ich instinktiv wei, dass er mich auch liebt. 
 
Und wer wei, vielleicht ist er eines Tages bereit, es sogar laut auszusprechen, doch bis dahin reicht mir die Gewissheit, dass der mchtige Knig von New York ganz alleine mir gehrt ...
 
 

Ende
 
 

 

Kennt Ihr schon alle erotischen Romane der "Gefährliche Fesseln" Serie von Bärbel Muschiol?
 
 
  

1. Gefährliche Unterwerfung

2. Gefährliche Fesseln 

3. Gefährliche Dominanz

4. Gefährliche Liebe






Kostenloses EROTIK eBook 

Sichert Euch ein kostenloses eBook:

 
 
Klickt auf www.liebe-lesen.de und ladet Euch das eBook herunter!

 
  
Großes Lesevergnügen wünschen wir Euch.
 






Buchempfehlung des Verlages


Kennt Ihr schon alle Rocker Romane von Bärbel Muschiol?
 
 
  
Die Rocker Serie besteht aus: 

1. Rocker Dämon – Ace und Amy 

2. Rocker Devil – Slide und Ellen 

3. Rocker Bastard – Razzor und Nicki

4. Rocker Heart - Spider und Abigail

5. Rocker Ghost - Ghost und Angel

 
  
Alle Romane sind in sich geschlossen mit wiederkehrenden Figuren. Empfehlung: Für das größte Rocker-Lesevergnügen sollten die Bände in der Reihenfolge Rocker Dämon, Rocker Devil, Rocker Bastard, Rocker Heart und Rocker Ghost gelesen werden.

 

 

"Rocker Dämon. Ace und Amy" von Bärbel Muschiol
 
 

Klappentext ROCKER DÄMON:
  
Es ist ein Deal, um ihren Vater zu retten. Amy liefert sich Ace, dem dämonischen Präsidenten der Dead Riders aus. Doch schon bald genießt sie diese neue und gefährliche Welt des gefürchteten Rockerclubs. Das vollkommene Ausgeliefertsein, Aces Gier und der harte, bedingungslose Sex führen sie in immer neue Höhen. Aber die Schatten der Vergangenheit drohen das neue Glück zu zerstören. Gewalt bricht über die Familie der Riders herein und führt in ein tödliches Blutbad. Prickelnde Erotik, gnadenlose Härte und Dominanz und wahre Freundschaft zeichnen diese spannende Geschichte aus, die mehr als eine Lovestory ist: furchteinflößend, dabei sexy, verdammt heiß und voller Gefühl!
 
 

 

Einzelroman "Rockerclub - Dead Angels" mit persönlicher Widmung von Bärbel Muschiol
 


 
 
Verschenkt an Eure Freunde, Familie oder an Euch selbst das Taschenbuch Rockerclub mit einer persönlichen Widmung - ganz nach Eurem Geschmack! 
 

 
 
So gehts:
 
Kontaktiert Bärbel Muschiol ganz einfach auf facebook mittels privater Nachricht und schickt ihr Eure Wunsch-Widmung: https://www.facebook.com/pages/Muschiol-Bärbel/778439288848638
 
Anschließend wird sich die Autorin mit Euch in Verbindung setzen!
 

 
 
[image: ] 
 

 
 
Rockerclub könnt Ihr auch als ebook lesen - einfach downloaden und sofort in ein heißes Lesevergnügen starten. Die ISBN des eBooks Rockerclub lautet: 978-3-95573-319-3

 
 
Klappentext ROCKERCLUB:
 
Hart und dominant, die Welt der Biker ist von Gewalt geprägt, ihre Auseinandersetzungen mit der Russenmafia sind nichts für schwache Nerven. Aber Darmian, Snake und die anderen Clubbrüder der Dead Angels haben auch eine ganz andere, eine weiche und beschützende Seite, nämlich dann, wenn es um ihre Rockerfamilie und ihre Ladys geht. Bärbel Muschiols Rocker-Geschichten machen süchtig, das sind erotische Lovestorys einer ganz besonderen Art knallhart und verdammt sexy! Die Gesamtausgabe umfasst beide Rocker-Trilogien: die erste mit den Teilen Rockerbraut, Rockerherz und Rockerlady, und die zweite mit Rockerpussy, Rockerluder sowie Rockerlove.
 
 

Bonusmaterial im Taschenbuch: Top Bonus-Material zu den wichtigsten Protagonisten, alle Fans der Serie kommen hier voll auf ihre Kosten!
 
 
 

Leserstimmen zum Rockerclub Roman:

Ich wurde in eine Rockerwelt entführt die voller Spannung, Erotik und Zusammenhalt war. Meine Begeisterung für dieses Buch stieg von Seite zu Seite. Wer Rocker und Erotik mag, dem kann ich auf jeden Fall dieses Buch empfehlen.

 

Ich liebe es in die Welt der Biker einzusteigen. Rockerclub ist das Beste was ich je gelesen habe!

 

LESEPROBE ROCKERCLUB:
 
Marie
 
100 Euro und 67 Cent. Dieser Betrag ist alles, was ich noch habe. Das Dumme an der ganzen Sache ist nur, dass wir gerade mal den 10. Juli haben. Und es somit ber drei Wochen dauert, bis ich endlich meinen nchsten Lohn bekomme.
 
Die Mischung aus viel Arbeit und wenig Geld raubt mir noch mal den letzten Hoffnungsschimmer. Wie schn muss es sein, in solchen Situationen ein Elternhaus zu haben, zu dem man gehen kann. Einen Ort, an dem man Trost und Untersttzung findet. Den einzigen Menschen, den ich auf dieser Welt noch habe, ist mein Bruder Joe.
 
Die Pflegefamilie, die mich und meinen Bruder bei sich aufgenommen hat, als uns das Jugendamt von unserer heroinschtigen Mutter weggeholt hat, war mit uns vollkommen berfordert. Mein Bruder Joe, der zehn Jahre lter ist als ich, ist mit dieser ganzen Situation nicht klargekommen. Ein Psychiater wrde sagen, dass er massive Probleme damit hatte, sich in die Gesellschaft einzufgen. 
 
Und ich? Ich habe immer ganz genau das getan, was alle von mir erwartet haben.
 
Ich bin brav zur Schule gegangen, und habe meine Lehre als Friseuse abgeschlossen. Jetzt arbeite ich in einem kleinen Salon in der Berliner Innenstadt. Mein Gehalt ist mager und mein Leben eine Katastrophe. Meine angeblich beste Freundin Sophie und mein Exfreund Hannes haben mich betrogen. Jetzt sind sie nach nur vier Wochen offizieller Beziehung verlobt, und sie ist schwanger. Wieder ein schmerzhafter Schlag in die Magengrube, den ich irgendwie verkraften muss. Die Dunkelheit, die sich alleine bei der Erinnerung daran in mein Herz bohrt, droht mich zu berwltigen. 
 
Wie viel kann ein Mensch verkraften, bis er zugrunde geht? 
 
Wo soll mich das alles hinfhren? 
 
Wie so oft frage ich mich, ob der Weg, den mein Bruder eingeschlagen hat, vielleicht nicht doch besser gewesen wre?
 
Mit 23 Jahren hat sich Joe den Dead Angels angeschlossen, der berchtigtsten Biker-Gang ganz Deutschlands. Jetzt ist er 33 Jahre alt, er hat sich stetig hochgearbeitet und ist mittlerweile der Stellvertreter der Dead Angels und in ganz Europa bekannt. Bisher habe ich mich immer von dieser Gang ferngehalten, habe versucht, mich legal ber Wasser zu halten. Die vielen Angebote meines Bruders, das er fr mich sorgen will, habe ich lchelnd ausgeschlagen, zumindest bis heute...
 
 
 
Ich bin ausgebrannt, erledigt und einfach am Ende meiner Krfte. 
 
Mit Trnen in den Augen schnappe ich mir meine Handtasche, sperre den Salon hinter mir zu und gehe zur nchsten Straenbahn. Vielleicht ist es doch nicht immer richtig, das Richtige zu tun...
 
 
 ***
 

Das Clubhaus, in dem sich die Dead Angels treffen, gleicht einer Festung. Fr einen Auenstehenden mag es anders wirken, aber ich wei es besser. Die gut versteckten Sicherheitskameras und die zwei bulligen Kerle, die sich neben der Tr postiert haben. Auch wenn sie ihre Waffen nicht sichtbar tragen, wei ich, dass sie bis an die Zhne bewaffnet sind.
 
Mit einem begrenden Nicken und einem Wir geben deinem Bruder Bescheid 
 
ffnen sie die groe schwere Holztr fr mich, erlauben mir den Eintritt in ihre ganz eigene Welt.
 
Wie immer, wenn ich mich hier blicken lasse, dauert es keine Minute, bis Joe auf mich zukommt. Seine Freude darber mich zu sehen, erlischt, nachdem er mich von oben bis unten abgecheckt hat.
 
Das schummrige Licht, die lauten Gesprche, das dumpfe Gerusch der Queues, die gegen die schweren Billardkugeln schlagen. Am Anfang hatte ich hier hllische Angst, ich hab mich hier unwohl gefhlt und wollte immer mglichst schnell weg. Aber mittlerweile kenne ich all die gefhrlich aussehenden Typen. Als Schwester des stellvertretenden Chefs habe ich einen ungeheuer hohen Sicherheitsstatus. Keiner der vielen Typen, die mich mit ihren hungrigen Blicken verschlingen, wrde sich trauen, mich anzubaggern. Hier im Club, in der Familie der Dead Angels, gibt es eine ganz klare Hierarchie. 
 
Die normalen Gesetze der restlichen Welt bedeuten hier wenig. 
 
Wenn ich ehrlich sein soll, bedeuten sie hier gar nichts. Auch wenn ich Joe nie gefragt habe. Jeder Kerl, der hier Hand an mich legen wrde, wre innerhalb von wenigen Minuten ein toter Mann. Die vielen kleinen Bitches, die sich hier wie blich herumtreiben, sehen mich neidisch an. Viele der Frauen, die ihre Zeit im Clubhaus verbringen, hoffen auf eine feste Bindung. Doch diese Hoffnung gleicht einem Mrchen. Wenn ein Clubmitglied eine Frau zu der seinen erwhlt, wird sie zu seiner Lady. Und eine Lady ist heilig. Kein Mann hat das Recht sie anzurhren, oder sie zu belstigen. Und in dem unwahrscheinlichen Fall, dass ihr dennoch mal jemand zu nahe tritt, steht die gesamte Gang hinter ihr. Aber das ist eher die Seltenheit, die Bitches, die sich hier herumtreiben, sind nichts anderes als Nutten. Jeder kann sie haben, sie berhren, sie kssen oder ficken. Sie sind Freiwild in einer Welt, in der jederzeit gejagt wird.
 
Marie, was zum Teufel ist passiert?
 
Joe sieht mich besorgt an. Seine Hand schliet sich schmerzhaft um meinen Oberarm, whrend er mich noch tiefer in den Club zieht.
 
Die abgestandene Luft, der Geruch von Alkohol und Sex kombiniert mit der Tatsache, dass ich den ganzen Tag noch nichts gegessen habe...
 
Joe, bitte nicht so schnell. Mir ist irgendwie nicht gut.
 
Doch der Geruschpegel ist zu laut, meine Stimme zu leise. Bevor ich es verhindern kann, spre ich, wie sich mein Kreislauf leise flsternd verabschiedet. Alles um mich herum beginnt sich zu drehen und wird schwarz.
 
 
 
...Marie, ich hre die besorgte Stimme meines Bruders und kaltes glattes Leder berhrt meine Wange. Ich erkenne den Geruch von Joes Bro. Wobei Bro nicht ganz die richtige Bezeichnung ist. Ich bin in einem sehr groen Raum, in dem sich eine groe schwarze Ledersitzecke befindet, ein Billardtisch und eine kleine Bar. Ein vollbeladener Schreibtisch drckt sich in eine der Raumecken. Hier ist es sauberer, die Luft etwas frischer und der Lrm etwas leiser. Hier kommen nicht alle Clubmitglieder rein, was bedeutet, dass auch die widerlichen Bitches drauen bleiben mssen.
 
Verdammt Marie, mach deine Augen auf!
 
Nur mein Bruder schafft es, besorgt und wtend zugleich zu klingen.
 
Ich tue was er sagt, schttle den Schwindel ab und strenge mich an, meine Augen zu ffnen.
 
Kannst du mir mal bitte sagen, was los ist? Erst meldest du dich eine knappe Woche nicht bei mir, und dann tauchst du hier auf, blass wie eine Leiche, kurz vor der Ohnmacht. Verdammt Marie! Ich war die letzten Wochen kurz davor, dich einfach hierherzuholen! 
 
Solange meine Erinnerungen zurckreichen war Joe besorgt um mich. Er hat mich beschtzt, mich gehalten und aufgefangen, wenn ich gefallen bin. Es fllt ihm schwer, mich mein eigenes Leben leben zu lassen. Und so ungern ich es mir auch eingestehe, vielleicht hat er mit seiner Besorgnis recht. Vielleicht bin ich einfach nicht in der Lage, mich alleine um mein Leben zu kmmern.
 
Bittere Trnen der Verzweiflung laufen ber mein Gesicht, schmecken salzig auf meinen Lippen.
 
Marie! Rede mit mir!
 
Hannes und Sophie haben sich verlobt. Sie ist schwanger.
 
Erleichterung zeichnet sich auf seinem Gesicht ab. Wie es sich fr einen besitzergreifenden Bruder gehrt, war er nie mit Hannes einverstanden. Joe wre es am liebsten, ich wrde mir einen Mann aus der Gang aussuchen. Denn das wrde bedeuten, dass er mich unter seiner Kontrolle hat.
 
Marie. Grob legen sich seine Finger unter mein Kinn, heben es soweit an, sodass ich ihm in seine vertrauten blauen Augen sehen muss.
 
Ich habe dir von Anfang an gesagt, dass dieser Typ ein Wichser ist. Ich htte ihn von vornherein einfach beseitigen sollen. 
 
Ein unangenehmer Schauer rieselt ber meinen Rcken.
 
Dass fr Joe Gewalt zu seiner Arbeit gehrt, ist mir bewusst, und dennoch mag ich es nicht, wenn ich ihn so reden hre.
 
Deine Finger sind eiskalt. Hast du heute schon etwas gegessen?
 
Verneinend schttle ich den Kopf, lehne mich an ihn und geniee es, dass er mich in seine starken Arme zieht. Das Leder seiner Kluft presst sich gegen meine Rippen. Nur in seinen Armen fhle ich mich sicher, beschtzt und geliebt. So war es schon immer. Aber er ist mein Bruder. Ich brauche einen Mann, einen, den ich lieben kann, einen, bei dem ich sicher bin und der mich beschtzt. 
 
Fuck Marie! Manchmal bezweifle ich, dass du in der Lage bist, dich selbststndig um dein Leben zu kmmern.
 
In der Vergangenheit habe ich ihm nach diesem Satz immer heftigst widersprochen und auf meine Unabhngigkeit bestanden. Doch nicht heute. Nicht Morgen und nicht in nchster Zukunft. Noch nie in meinem ganzen Leben habe ich mich so schutzlos und mde gefhlt. In die Beziehung mit Hannes habe ich so viel Energie gesteckt, dass ich jetzt keine mehr fr mich brighabe. Das zwischen Hannes und mir war nicht die groe Liebe, aber es hat sich gut angefhlt, und das hat mir gereicht.
 
Joe?
 
Sanft streicht er mir bers Haar, ksst meinen Scheitel und brummt ein fragendes Hmmm?
 
Kann ich bei dir bleiben? Also hier?
 
Vor lauter Aufregung beginnt mein Herz zu pochen, ich wei, welche Tragweite meine Bitte hat. All die Regeln und die Vernderungen, die auf mich zukommen, sind mir deutlich bewusst. In der Vergangenheit habe ich mir diesen Schritt oft berlegt, gezweifelt und ihn wieder verworfen. Doch jetzt ist es soweit. Ich brauche meinen Bruder, die Dead Angels und den Zusammenhalt, der hier herrscht.
 
Du weit, was das bedeutet?
 
Ja, ich wei es.
 
Schutz suchend presse ich mich noch nher an ihn, lausche seinem Herzschlag, spre, wie sich innere Ruhe in mir ausbreitet.
 
 
 
Alles was ich brauche, ist die Nhe zu meinem Bruder, der einzigen Familie, die ich habe.
 
Darmian wird die Einzelheiten mit dir klren!
 
 
 
Alleine der Klang dieses Namens beschert mir eine Gnsehaut, lsst meine Atmung stocken und mein Herz schneller schlagen.
 
Komm her, Marie.
 
Erschrocken zucke ich zusammen. Ich dachte Joe und ich sind alleine.
 
Seit ich denken kann, schwrme ich fr diesen finsteren Kerl, den alle Dmon nennen. Ich wei nicht, wie oft ich mir schon vorgenommen habe ihn anzuflirten. Das Dumme ist nur, immer wenn ich in seiner Nhe bin, bekomme ich Schiss und flchte, anstatt ihm und mir eine realistische Chance zu geben.
 
Unsicher sehe ich mich um, Darmian sitzt in einer dunklen Ecke an der Bar. In seiner Hand hlt er eine Flasche Jacky, seine Augen sehen mich eindringlich an. 
 
Er hat alles gehrt, was ich gerade zu Joe gesagt habe, er hat alles gesehen. Dieser Mann ist eher ein Dmon als ein Mensch. Alles an ihm ist schwarz, einschlielich seiner Seele. Seine Haare, die ihm bis zur Schulter reichen, seine Augen, in denen ich nur Finsternis erkennen kann. So bengstigend er auch auf mich wirkt. Es liegt nicht nur an seiner Gre. Die paar Male, in denen ich neben ihm gestanden habe, kann ich mir vor wie ein Zwerg. Alles an ihm ist gro, breit und gefhrlich. Zweifelnd sehe ich Joe an, doch der zwinkert mir nur zu. 
 
Er wird dich schon nicht beien. Ich besorge dir etwas zu essen. Das Letzte, was meine Nerven heute noch vertragen, ist eine weitere Ohnmacht von dir. 
 
Vorwurfsvoll sieht er mich an. 
 
In Zukunft wirst du besser auf dich Acht geben.
 
Joes Blick ist eindringlich, er ist wirklich sauer auf mich.
 
 
 
Ich hatte gehofft, an Darmian vorbeizukommen, doch das war dumm von mir. Die Hierarchie bei den Dead Angels ist klar aufgegliedert. Und an oberster Spitze steht nun mal Darmian alias der Dmon.
 
Auf wackeligen Beinen stehe ich auf, ich brauche einen Moment, bis sich mein Kreislauf wieder gefangen hat. Mit schweinassen Handflchen gehe ich auf Darmian zu.
 
Intensiv und schwer spre ich seinen Blick auf mir, ihm entgeht nichts, keine Kleinigkeit, kein noch so kleines Zeichen meiner Unsicherheit.
 
Nicht sicher, wie ich mich verhalten soll, sehe ich auf seine Stiefel. Schweres abgetragenes Leder, perfekt poliert und wie nicht anders zu erwarten: Schwarz.
 
Sieh mir in die Augen, Marie!
 
Unsicher sauge ich meine Unterlippe zwischen die Zhne. Warum muss Joe jetzt etwas zu essen holen. Wenn er mich beschtzen will, warum lsst er mich dann mit dem Dmon alleine?
 
 
 
In der Sekunde, in der sich unsere Blicke treffen, bin ich gefangen. In seiner Nhe spre ich jeden Nerv in meinem Krper. Mein Verstand geht offline und ich habe das Gefhl, ein Schmetterling zu sein, der zu nah zur Sonne geflogen ist und langsam verglht. 
 
Ich wei nicht genau, wie alt Darmian ist, ich schtze ihn auf Ende dreiig. Doch seine Augen wirken lter, so als htten sie schon alles gesehen.
 
Joe macht sich Sorgen um dich, Marie. Und wenn sich Joe Sorgen macht, dann tue ich das ebenfalls. 
 
Sein Blick hat mich fixiert, mein sonst so freches Mundwerk ist stumm, anscheinend sprt mein Unterbewusstsein, wann es besser still ist.
 
Lssig steht er auf, stellt die Whiskyflasche auf die abgewetzte Holzplatte der Bar und kommt auf mich zu.
 
Er ist mir zu nah, seine Ausstrahlung zu intensiv! 
 
Am liebsten wrde ich zurckweichen, doch sein Blick hlt mich gefangen.
 
Du wirst bei uns bleiben, Marie! Du wirst unter meinem Schutz stehen, und ich werde dafr sorgen, dass es dir gut geht.
 
Alles in mir strubt sich bei seinen Worten. Mir ist bewusst, dass eine Frau kein vollwertiges Mitglied werden kann. Alle Frauen, die zu den Dead Angels gehren, stehen unter dem Schutz eines Mannes. Doch ich dachte eigentlich, dass Joe dieser Mann sein wird. Immerhin ist er mein Bruder.
 
Willst du mir widersprechen, Marie?
 
Ja! Ja ich will widersprechen, doch ich sage kein Wort. Darmian ist der Boss. Und ich werde mich nicht gegen ihn stellen.
 
Hart und unerbittlich legt sich sein Blick auf meine Lippen. Seine Augen werden noch schwrzer, machen mir Angst. Seine markanten Wangenknochen spannen sich an, treten deutlich hervor. 
 
In diesem Moment wei ich ganz genau, wie sich ein Hase fhlen muss, kurz bevor er vom groen bsen Wolf gefressen wird.
 
Antworte mir Marie. Wenn ich dir eine Frage stelle, erwarte ich eine Antwort von dir!
 
Ich werde unter deinem Schutz stehen.
 
Schwer und warm legt sich sein Finger auf meine Lippen. Mein Puls beschleunigt sich, ein bitterses Ziehen macht sich in meinem Bauch bemerkbar.
 
So s und rein  und doch so gefhrlich!
 
Rau und dunkel legen sich seine Worte auf meine Seele...
 
 
 
Zitternd atme ich aus, spre, wie sehr er sich auf mich konzentriert. Erneut wird mir schwindelig, aber nicht von meinem zu niedrigen Blutzuckerspiegel, sondern von seiner Nhe. Gerade als ich es keine Sekunde lnger aushalten kann, kommt Joe zurck. Und der intensive Moment ist vorbei.
 
Setz dich Marie. Iss etwas.
 
Darmian setzt sich wieder auf seinen Stuhl, leert die Jacky Flasche, in der sich noch ca. 2cm Whisky befinden, in einem Zug.
 
Joe stellt mir einen Burger vor die Nase, daneben eine kleine kalte Flasche Coca-Cola.
 
Ich sehe, wie sich die beiden Mnner ansehen, so als wrden sie sich stumm austauschen.
 
Habt ihr alles klren knnen?
 
Ich wei, dass Joe bereits wei, dass ich zugestimmt habe. Ihre Blicke waren deutlich genug. Und doch fragt er mich. Was luft hier...?
 
 
 
 
 
Möchtet Ihr weiterlesen? Das Taschenbuch + eBook sind erschienen und Ihr könnt diese letzt lesen! 

Einfach den Titel Rockerclub und die Taschenbuch-ISBN angeben: 978-3-95573-311-7.
 
 

 Ihr könnt Euch auch selbst eine große Freude machen: Beschenkt Euch selbst mit dem Taschenbuch und stellt Euch dieses absolute Highlight ins Bücherregal. Das Taschenbuch ist ab sofort erhältlich.
 
 
 
 
 

Weitere Informationen ber das Klarant Verlagsprogramm findet Ihr auf www.klarant.de,  dem Verlagsblog: www.klarantsblog.blogspot.de und auf facebook https://www.facebook.com/Klarant-Verlag-545540105516217/
 




Über die Autorin

Bärbel Muschiol wurde 1986 in Weilheim, Oberbayern, geboren. Glücklich verheiratet lebt und arbeitet sie mit ihrem Mann und ihren zwei Kindern, heute noch immer im tiefsten Bayern. Im Genre Erotik und in der Belletristik hat sich die Autorin mittlerweile einen festen Platz in den Bestsellerlisten geschaffen. Weitere Informationen über Bärbel Muschiol erhaltet Ihr auf https://www.facebook.com/pages/Muschiol-Bärbel/778439288848638
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